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Vorbericht

Der Vorbericht gibt einen Überblick über den Stand und die Entwicklung der
Haushaltswirtschaft.

Insbesondere soll dargestellt werden,

I. wie sich die wichtigsten Einnahmen- und Ausgabenarten, das Vermögen
und die Schulden in den dem Haushaltsjahr vorangehenden beiden Haus¬
haltsjahren entwickelt haben und im Haushaltsjahr entwickeln werden;

II. wie sich die Zuführungen vom Verwaltungshaushalt und die Rücklagen
in den dem Haushaltsjahr folgenden drei Jahren entwickeln werden und
in welchem Verhältnis sie zum Deckungsbedarf nach dem Finanzplan
stehen;

III. welche Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Haushalts¬
jahr geplant sind und welche finanziellen Auswirkungen hieraus sich
für die folgenden Jahre ergeben;

IV. in welchen wesentlichen Punkten der Haushaltsplan vom Finanzplan ab¬
weicht;

V. wie sich die Kassenlage im Vorjahr entwickelt hat und in welchem Um¬
fang Kassenkredite in Anspruch genommen worden sind.

DAS VOLUMEN DES HAUSHALTS
*)

Verwaltungshaushalt

A. Einnahmen
B. Ausgaben

Fehlbedarf
darin enthalten
Abdeckung des Fehlbetrages 1983

Vermögenshaushalt

A. Einnahmen
B. Ausgaben

1982 1983 1984
Rechnungs¬ Haushalts¬ Haushalts¬
ergebnis plan plan
Mio DM Mio DM Mio DM

2.o41,151 2.ool,76o 2.oo4,661
2.o41,151 2.o49,335 2.o67,885

1

47,575 63,224

16.957

659,7o4 885,3ol 853,946
659,7o4 885,3ol 853,946

Gesamtvolumen

A. Einnahmen
B. Ausgaben

2.7oo,855
2.7oo,855

2.887,o61
2.934,636

2.858,6o7
2.921,831

In der Jahresrechnung 1982 konnte der Verwaltungshaushalt noch ausgeglichen
werden.

Der Verwaltungshaushalt 1983 (ohne Nachtrag) wies einen Fehlbedarf von
29,177 Mio DM aus. Dieser Fehlbedarf erhöhte sich noch durch den Ausfall
der veranschlagten Auftragskostenpauschale von 31,383 Mio DM auf insge¬
samt 6o,56o Mio DM.

*)
einschl. Nachtragshaushaltsplan
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Die Auftragskostenpauschale war bereits im Gemeindefinanzierungsgesetz
1983 nicht mehr vorgesehen. Nach einem Rechtsgutachten steht den Ge¬
meinden und Gemeindeverbänden jedoch ein Ausgleichsanspruch für die
Zweckaufwendungen zu, die ihnen durch Erfüllung der übertragenen Aufgaben
entstehen. Die Stadt hat inzwischen das Land auf Zahlung der Auftrags¬
kostenpauschale verklagt.

Durch den Nachtragshaushaltsplan 1983 konnte der Fehlbetrag von insge¬
samt 6o,56o Mio DM auf 47,575 Mio DM vermindert werden. Dabei ist zu be¬
merken, daß die Zuführung an den Vermögenshaushalt um die Auftragskosten¬
pauschale erhöht wurde. Auf diese Weise wurde erreicht, daß sie in das
Defizit mit einbezogen und als Einnahme neutralisiert wurde.

In der Jahresrechnung 1983 schließt der Verwaltungshaushalt mit einem
Fehlbetrag von rd. 17 Mio DM ab.

Um die Vergleichbarkeit dieses Vorberichtes mit den Vorjahren nicht zu
beeinträchtigen, sollen nachfolgend das Rechnungsergebnis 1982, der Haus¬
haltsplan einschließlich Nachtrag 1983 und der Haushaltsplan 1984 weiter
erläutert werden. Eine Erläuterung des Rechnungsergebnisses 1983 erfolgt
zu gegebener Zeit im Vorbericht zum Haushaltsplan 1985.
Der Haushaltsplan 1984 weist im Verwaltungshaushalt einen Fehlbedarf von
63,2 Mio DM aus. Zur Abdeckung des Fehlbetrages aus dem Haushaltsjahr
1983 ist im Haushaltsplan 1984 ein Ansatz von 17,o Mio DM vorgesehen, so
daß der auf das Haushaltsjahr 1984 entfallende Fehlbedarf mit 46,2 M io DM
in flpr Höhe etwa dem des Jahres 1983 entspricht .

ENTWICKLUNG DER WICHTIGSTEN EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

*)

Einnahmen

Steuern, allgemeine Zuweisungen
Einnahmen aus Verwaltung und
Betrieb
Sonstige Finanzeinnahmen
Einnahmen des Vermögenshaus¬
halts

1982 1983 ' 1984
Rechnungs- Haushalts¬ Haushalts¬
ergebnis plan plan
Mio DM Mio DM Mio DM

1.17o,864 l.o71,142 1.114,234

6o7,721 63o,577 612,9o3
262,566 3oo,o41 277,524

659,7o4 885,3ol 853,946
2.7oo,855 2.887j.o61 2.R58^6o7

Ausgaben

Personalausgaben
Sächl. Verwaltungs- und
Betriebsaufwand
Zuweisungen u. Zuschüsse (nicht
für Investitionen)
Sonstige Finanzausgaben
Ausgaben des Vermögenshaus¬
halts

538,433

5o8,314

374,9o7
619,497

659,7o4

551,826

545,885

358,o34
593,59o

885,3ol

556,398

546,944

361,474
6o3,o69

853,946

2jl122j.855_ .2^934j635_ 2.921,831
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Bereinigt man diese Statistik um sogenannte durchlaufende Positionen,
ergibt sich ein noch deutlicheres Bild:

Einnahmen

Verwaltungshausha1t
Vermögenshaushalt

Einnahmen insgesamt

Ausgaben
Verwaltungshaushalt
Vermögenshaushalt

Ausgaben insgesamt
Fehlbedarf

1982
Rechnungs-
ergebnis
Mio DM

1.876,55o
458,511

2.335,o61

1983'
Haushalts¬
plan
Mio DM

1.8o5,18o
648,721

2.5ol,476

47,575

1984
Haushalts¬
plan
Mio DM

1.8o4,452
589,834

2.335,o61 2.453,9ol 2.394,286

1.675,357 1.674,249 1.7o3,447
659,7o4 827,227 754,o63

2.457,51o

63,224

Aus dieser Gegenüberstellung wird deutlich, daß die Ausgaben des Verwal¬
tungshaushaltes in 1984 gegenüber den Vorjahren leicht ansteigen. Die Ein¬
nahmen dagegen sind ab 1983 in der Summe stark zurückgefallen und erreichen
1984 trotz Steuererhöhung nicht das Volumen von 1982.

A. EINNAHMEN

1. Verwaltungshaushalt

Auf der Einnahmenseite fällt die Gruppe "Steuern und allgemeine Zu¬
weisungen" am stärksten ins Gewicht:

Rechni angsergebnis Haushall :si Dlan Haushaltsplan
1982 1983 1984

Hebe¬ Hebe¬ Hebe¬
satz Mio DM satz Mio DM satz Mio DM

Grundsteuer B 312 loo,9 312 lo4,6 312 lo6,6
Gewerbesteuer nach
Ertrag u. Kapital 39o 649,3 39o 600,0 41o 63o,9
Gemeindeanteil an
der Einkommensteuer 3o3,8 3o6,9 316,6
Sonstige Steuern 26,7 28,3 28,8

1^080^7 1 ^039^8 1 .o82,9

Trotz erheblicher Einsparungen ist in vielen Bereichen ein Kostenanstieg
nicht zu vermeiden gewesen.

Nach dem Vorschlag der Verwaltung wurden zum Ausgleich des Verwaltungs¬
haushaltes die Realsteuer-Hebesätze im Entwurf des Haushaltsplanes 1984
wie folgt angehoben:

Grundsteuer A von 156 v.H. auf 18o v.H.
Grundsteuer B von 312 v.H. auf 36o v.H.
Gewerbesteuer von 39o v.H. auf 45o v.H.



Dies entsprach einer Steigerung von rd. 15 %. Die Anhebung der
Hebesätze in dieser Höhe fand jedoch im Rat bei der Etatverab¬
schiedung nicht die erforderliche Mehrheit. Es wurde lediglich
eine Anhebung der Gewerbesteuer von bisher 39o v.H. auf 41o v.H.
um etwa 5 % beschlossen.
Die Hebesätze der Grundsteuer A + B bleiben gegenüber dem Vorjahr
unverändert.
Die Anhebung der Gewerbesteuer ist jedoch zu gering, um das Defizit
auszugleichen.

Bei der Festsetzung des Haushaltsansatzes für die Gewerbesteuer
wurden die Auswirkungen des Gesetzes zur Wiederbelebung der Wirt¬
schaft und Beschäftigung und zur Entlastung des Bundeshaushalts
(Haushaltsbegleitgesetz 1983) vom 2o.12.1982 - BGBl. Nr. 54 S. 1857 -

berücksichtigt. Durch dieses Gesetz wird bei der Gewerbesteuer die
Hinzurechnung der Dauerschulden und Dauerschuldzinsen ab 1.1.1983
um 4o % und ab 1.1.1984 um 5o % gekürzt. Im Zusammenhang mit dem
Haushaltsbegleitgesetz wurde die Gewerbesteuerumlage von bisher
8o % auf 58 % ab 1.1 1983 und 52 % ab 1.1.1984 gesenkt. Diese Ent¬
lastung bei der Umlage ist vom Gesetzgeber als Äquivalent für die
Ausfälle bei der Gewerbesteuer aufgrund der neuen Regelungen bei
den Hinzurechnungen von Dauerschulden und Dauerschuldzinsen gedacht.

Der Ansatz des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer von 316,6 Mio DM
basiert auf dem Ergebnis 1983 und einer geschätzten Steigerung
von 3 %.

Die "Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb" setzen sich zusammen aus
einer Vielzahl von Einzelposten; im wesentlichen handelt es sich um
Verwaltungsgebühren, Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte und um
Mieten und Pachten.

In der Gruppe "Sonstige Finanzeinnahmen" werden u.a. Zinseinnahmen,
die Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen, Konzessionsabgaben,
der Ersatz von sozialen Leistungen und Bußgelder erfaßt.

Die gesamten Einnahmen des Verwaltungshaushaltes machen rd. 7o,l %
des gesamten Haushaltsvolumens (einschl. Vermögenshaushalt) aus.

2. Vermögenshaushalt

Die Einnahmen des Vermögenshaushalts (ohne Zuführung des Verwaltungs¬
haushalts) setzen sich im wesentlichen wie folgt zusammen:

Rechnungs- Haushalts¬ Haushalts¬
ergebnis plan plan

1982 1983 1984

Kredite

Mio DM Mio DM Mio DM

a) 75,3 23o,6 265,2
b) Rücklagenentnahmen 3,8 3,2 o,7
c) Einnahmen a.d. Ver¬

äußerung v. Sachen
d. Anlagevermögens 82,8 154,3 139,9

d) Zuschüsse d. Bundes
u. Landes (f. In¬
vestitionen) 224,4 219,2 19o,7

e) Beiträge u. ähnl.
Entgelte 37,6 24,1 25,3

tf

CTMmawt gBg ^B i jpgpTO^?"""'''./ s.....



In den im Haushaltsjahr 1984 vorgesehenen Kreditaufnahmen sind
68,5 Mio DM (1982 = o Mio DM, 1983 = 26,7 Mio DM) für die Umschuldung
von Darlehen enthalten. Klammert man diesen Betrag aus, so beträgt
die bereinigte Kreditsumme noch 196,7 Mio DM (1983 = 2o3,9 Mio DM).
Diese bereinigte Kreditsumme bedeutet, daß die Verschuldung der Stadt
um weitere 128,9 Mio DM zunehmen wird, da die veranschlagte Tilgung
nur 67,8 Mio DM beträgt.

B. AUSGABEN

1. Verwaltungshaushalt

Die Ausgaben sind in vier Hauptgruppen des Verwaltungshaushalts und
eine Hauptgruppe des Vermögenshaushalt aufgeteilt.

An erster Stelle sind die Personalausgaben mit 556,4 Mio DM zu nennen.
Der Verwaltungshaushalt enthält für Personalausgaben eine Deckungs¬
reserve von 1,3 Mio DM. Dieser Betrag ist für Lohn- und Gehaltser¬
höhungen der Angestellten und Arbeiter bei den kostenrechnenden Ein¬
richtungen im Jahre 1984 bestimmt. Die Lohn- und Gehaltserhöhungen für
die Mitarbeiter in den übrigen Bereichen der Verwaltung können aus dem
Ansatz des SN Nr. 1 - Persönliche Ausgaben - gedeckt werden.
Auf den "Sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand" entfällt eine
Vielzahl von einzelnen Ausgabearten: Unterhaltung der Grundstücke,
der Straßen, Wege und Brücken, der Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen¬
stände, die Beschaffung von Mobiliar und Einrichtungsgegenständen;
Mieten und Pachten; Grundbesitzabgaben; Haltung von Fahrzeugen; Lehr-
und Unterrichtsmittel; Lernmittel; Schülerbeförderungskosten; Büro¬
bedarf; Bücher und Zeitschriften; Post- und Fernmeldegebühren; innere
Verrechnungen usw.

Die "Zuweisungen und Zuschüsse" (nicht für Investitionen) betragen

Rechnungs- Haushalts- Haushalts¬
ergebnis plan plan

1982 1983 1984
Mio DM Mio DM Mio DM

a) Zuschüsse an soziale
u. ähnl. Einrichtungen
(z.B. Wohlfahrtsver-

bände) 51,6
b) Zuweisungen an öffentl.

wirtschaftl. u. pri¬
vate Unternehmen
(Schauspielhaus u.a.) 39,1

c) Zuweisungin an Zweck¬
verbände u. übrige
Bereiche (VRR, Deutsche
Oper am Rhein u.a.) 94,5

d) Leistungen der Sozial¬
hilfe 177,4

39,7

33, o

96,1

178,9

37,6

35,9

87,2

189,4

Diese Ausgabegruppe enthält überwiegend soziale Leistungen.
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Über die Gruppe "Zuweisungen an soziale und ähnliche Einrichtungen"
wurden bis einschl. Hj. 1982 die Landeszuweisungen für den Betrieb
von Kindergärten (Rechnung 1982: lo,9 Mio DM) abgewickelt. Nach der
Neufassung des Kindergartengesetzes entfällt nunmehr die Weiter¬
leitung an die Verbände. (Entsprechende Wenigereinnahmen bei den
Zuweisungen des Landschaftsverbandes.)
In den "Zuweisungen an Zweckverbände u. übrige Bereiche" ist ent¬
sprechend Rd.Erl.d. Innenministers NW vom 21.12.1981 - III B 3-5/115
7oo9/81 die Umlage von 57,6 Mio DM an den Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
enthalten. Die Umlage wird jedoch nur bruttomäßig im Verwaltungshaus¬
halt veranschlagt (entsprechende Einnahmen bei Hst. 82o 3 173/1
- Zuweisungen vom VRR).
Ein weiteres Ansteigen der Leistungen der Sozialhilfe ist auf den
Anstieg der Fallzahlen und auf die Anhebung der Regelsätze zum
1.7.1983 zurückzuführen.

Die "Sonstigen Finanzausgaben" setzen sich im wesentlichen zusammen
aus den von der Stadt für ihre Schulden zu zahlenden Zinsen, aus der
Gewerbesteuerumlage und der Landschaftsumlage.

Rechnungs¬ Haushalts¬ Haushalts¬
ergebnis plan plan

1982 1983 1984

Zinsen

Mio DM Mio DM Mio DM

a) 186,2 18o,2 186,8
b) Gewerbesteuerumlage 132,7 89,2 8o,o
c) Landschaftsumlage 99,2 114,2 12o,4

Der Ansatz für Kreditzinsen wurde 1984 in Erwartung eines freundlichen
Kapitalmarktes äußerst knapp kalkuliert. Dabei wurde das weitere An¬
wachsen der Verschuldung berücksichtigt.
Der Umlagesatz für die Landschaftsumlage wurde 1983 auf 14,5 v.H.
gehoben. Dieser Umlagesatz gilt auch für das Jahr 1984.

an-

Durch strukturelle Änderungen im Gemeindefinanzierungsgesetz 1984 ist
die Steuerkraftmeßzahl (Berechnungsgrundlage für die Landschaftsumlage)
weiter gestiegen. Dadurch ergibt sich gegenüber dem Vorjahr eine
höhere Umlage von 6,2 Mio DM.

Die Gewerbesteuerumlage wurde entsprechend den neuen Regelungen des
Haushaltsbegleitgesetzes (Umlagesatz für 1984: 52 %) ermittelt.

2. Vermögenshaushalt
Die Ausgaben des Vermögenshaushaltes machen 3o,2 % des Gesamtvolumens
aus. Es handelt sich u.a. um folgende Ausgaben:
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a) Zuführung an Rück¬
lagen

b) Gewährung von Dar¬
lehen

c) Erwerb von Betei¬
ligungen

d) Erwerb von Grund¬
stücken

e) Erwerb von bewegl.
Sachen

f) Baumaßnahmen
g) Tilgung insgesamt

davon Umschuldungen

ordentl. Tilgung
h) Investitionszuschüsse

(Wohnungsbau, Wohl¬
fahrtsverbände u.a.)

Rechnungs¬
ergebnis

1982
Mio DM

Haushalts¬
plan

1983
Mio DM

Haushalts¬
plan

1984
Mio DM

3,8 32,5 31,4

3,9 4,o 2,7

88, o 142,7 Ho,3

58,9 112,1 71,7

22,6
346,7

72,5

34,1
427,2

91,4
26,7 ./.

42,9
417,4
136,3
68,5

72,5 64,7 67,8

42,4 33,4 4o,4

Die Gruppe "Zuweisungen an Rücklagen" enthält (1983 + 1984) eine Über¬
weisung an die Allgemeine Rücklage in Höhe der veranschlagten Zuwei¬
sung für Auftragsaufgaben. Der "Erwerb von Beteiligungen" enthält im
wesentlichen den Zuschuß an die Düsseldorfer Stadtwerke Ges. f. Beteil.
mbH/Rheinbahn - Erhöhung des Eigenkapitals - (1984: 83,8 Mio DM) und
die Kapitalerhöhung der Stadtwerke (1983 und 1984 je 12,o Mio DM). Im
Jahre 1983 war darüber hinaus noch eine Kapitalerhöhung des RWE in
Höhe von 34,7 Mio DM vorgesehen.

Kapitaldienst

Der "Kapitaldienst" ist in Anbetracht der hohen Verschuldung relativ
hoch und beträgt für das Jahr 1984 8,7 % des Gesamtvolumens.

Betrachtet man die Tilgung (ohne Umschuldung) zusammen mit den Zinsen,
so ergibt sich folgendes Bildt \

Rechnungs¬
ergebnis

1982
Mio DM

Haushalts¬
plan

1983
Mio DM

Haushalts¬
plan

1984
Mio DM

Zinsen 186,2
ordentliche Tilgung 72,5

18o,2
64,7

186,8
67,8

insgesamt 258,7

Die Schulden beliefen bzw. belaufen

Ende 1982 auf 2,2o3 Mrd. DM
Ende 1983 auf 2,311 Mrd. DM

244,9

sich

254,6

Wenn die für 1984 geplanten Darlehen aufgenommen und die zu erwarten¬
den Tilgungen geleistet sein werden, müßte der Schuldenstand Ende 1984
auf rd. 2,44 Mrd. DM angestiegen sein.



II. Die ZUFÜHRUNG AN DEN VERMÖGENSHAUSHALT zeigt folgende Entwicklung:
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Mindestzuführung gemäß § 22
Abs. 1 GemHVO in Höhe der
Tilgung von
Geldbeschaffungskosten von

Zuweisungen an die Rhein.
Bahnges. AG - Erhöhung des
Eigenkapitals -

Sonstige Zuführungen (Um¬
satzsteuer U-Bahn-Verwaltung,
Stadthalle, Rücklagenzufüh¬
rung u.a.)

Mehrzuführung an die Allge¬
meine Rücklage wegen des
Risikos der veranschlagten
Zuweisung für Auftragsange¬
legenheiten

Rechnungs¬
ergebnis

1982
Mio DM

72,5

83,7

45,o

Haushalts¬
plan

1983
Mio DM

64,8

87,7

26, o

31,4

Haushalts¬
plan

1984
Mio DM

67,8
o,l

83,8

12,5

31,4

2ol,2 2o9,9 195,6

Im Verwaltungshaushalt ist die gem. § 22 Abs. 1 GemHVO vorgeschriebene Min¬
destzuführung in Höhe der Tilgung und Geldbeschaffungskosten von 67,9 Mio DM
veranschlagt. Dabei muß jedoch berücksichtigt werden, daß ein Teilbetrag von
63,2 Mio DM durch den Fehlbedarf des Verwaltungshaushaltes ungedeckt ist.

Wie sich der Zuführungsbetrag in den Jahren 1985 bis 1987 entwickeln könnte ,
geht aus der Finanzplanung hervor.

Die Summe der Rücklagen belief sich am 31.12.1982 auf rd. 144,5 Mio DM. Ein
Teil dieser Rücklagen (Sonderrücklagen von 12,6 Mio DM) ist jedoch zweckge¬
bunden oder kann nur unter bestimmten Voraussetzungen aufgelöst werden.

Ende 1983 beträgt der Bestand der Rücklagen voraussichtlich 149,5 Mio DM.

Der nach § 2o (2) GemHVO vorgeschriebene Mindestbestand der Rücklagen be¬
trägt 2 % der Ausgaben des Verwaltungshaushaltes nach dem Durchschnitt der
letzten drei dem Haushaltsjahr vorangegangenen Jahre, d.s. rd. 39,7 Mio DM.

III. IM HAUSHALTSJAHR1984 GEPLANTE INVESTITIONEN (ohne Umschuldung) und
Investitionsförderungsmaßnahmen

a) Investitionen über 5oo.ooo DM

Bürodienstgebäude
Zentrale Datenverarbeitung
Feuerwehr
Zivilschutz
Rettungsdienst

Ansatz Verpflichtungs¬
ermächtigung

Mio DM Mio DM

6,342 _
1,375 -
l,3o8 o,755
o,548 -
o,412 o,675
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Schulverwaltung
Grundschulen
Hauptschulen
Realschulen
Gymnasien
Berufsschulen
Gesamtschulen
Kunstmuseum
Löbbecke-Museum u. Aquarium
Theaterverwaltung
Weiterbildungszentrum
Stadt. Alten- u. Altenkrankenheime
Stadt. Kindergärten
Herrichtung Wohnwagenabstellplatz
Rheinstadion
Sportplätze u. Turnhallen
Bäderbetriebe
Erholungsgebiet In der Elb
Park- u. Gartenanlagen
Kleingärten
Vertragsstraßen, AufSchließung usw.
(Allg. Bauverwaltung)
Planungskosten für Investitionen
Sonst. Maßnahmen Hochbauverwaltung
Tiefbauverwaltung
Wasserbauverwaltung
U-Bahn
Wohnungswesen (Hellerhof)
Stadtsanierungs- u. -entwicklungsmaßn.
Wohnumfeldverbesserungen
Gemeindestraßen
Bundes- u. Landstraßen
Straßenbeleuchtung
Straßenreinigung
Parkeinrichtungen
Kanalisation
Müllbeseitigung
Marktwesen
Friedhöfe u. Krematorium
Fuhrpark u. Zentralbetriebshof
Philips-Halle
Wohn- u. Geschäftsgrundstücke
Sonstiges Grundvermögen
Stadthalle
Notunterkünfte für Obdachlose
Sonst. Investitionen (unter 5oo.ooo DM)

Investitionen insgesamt

Ansatz Verpflichtungs¬
ermächtigung

Mio DM Mio DM

4,19o —
1,629 o,2oo
1,837 -
o,523 -
5,281 2,loo
3,442 3,o5o
2,5oo 2,2oo

13,o73 1,318
8,292 8,459
3,o33 -

12,671 3,olo
o,952 -
l,o43 2,ooo
o,7oo -
1,249 o,5oo
2,5o5 6,55o
o,814 -
o,7oo -
2,99o o,228
o,858 -

2,64o 1, loo
o,18o o, 3oo
2,538 o, 12o
o,967 o,65o
1,651 -

147,879 36,82o
5,99o 3,ooo

14,569 lo,411
8,183 3,878

3o,196 15,36o
48,892 2o,51o

5,9o5 -
1,481 -
1,6oo -

44,941 26,524
19,156 2,22o
o,83o -
1,611 -
5,911 7,8oo
o,835 -
8,355 -

15,224 -
4,77o -
1, 3oo -
6,46o l,3o8

46o,331 161,o46
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b) Investitionsförderungsmaßnahmen
über loo.ooo DM

Wohnungshilfe für die Belegschaft
Priv.Kaufm. Schulen Ackerstr. (Darlehen)
Schauspielhaus Umbaumaßnahmen
Ausgleichsabgabe nach dem Schwer¬
behindertengesetz (Beihilfen, Dar¬
lehen usw.)
Förderung der freien Wohlfahrtspflege
Baukostenzuschüsse an d. Wohlfahrts-
u. Jugendverbände
Zuweisung an den Wirtschaftsplan
(Kliniken)

Krankenhausumlage gem. GFG
Zuschüsse für Sportanlagen usw.
Darlehen f.d. Errichtung v. Klein¬
gartenlauben

U-Bahn-Verwaltung - Investitions¬
zuschüsse u.a.
Begrünung von Innenhöfen
Stadt. AufWendungsbeihilfen
Arbeitgeberdarlehen
Zuschüsse für Modernisierungsmaßnahmen
Sonstige Maßnahmen zur Förderung des
Wohnungswesens
Herstellung zusätzlicher Parkeinrich¬
tungen
Sonst. Investitionsförderungsmaßnahmen
(unter loo.ooo DM)

Investitionsförderungsmaßnahmen
insgesamt
Investitionen insgesamt

Ansatz

Mio DM

o, r 3oo
o, ,127
o, , loo

o, ,866
1, ,298

Verpflichtungs¬
ermächtigung
Mio DM

1,551

o,752
6,257
o,885

o,32o

o,466

o,23o

5,7ol -
o,4oo o,4oo

19,ooo 6, ooo
1,5oo o,6oo
o,4oo o,3oo

o,811 2,135

2,734 -

o,158 -

43,16o lo,131
46o,331 161,o46

5o3j.491 171^177

Insgesamt weist der Vermögenshaushalt Mittel für Investitionen in Höhe
von rd. 46o,3 Mio DM (Gruppen 935, 94, 95, 96) und Investitionsförderungs¬
maßnahmen in Höhe von rd. 43,2 Mio DM (Gruppen 92, 98) aus. Diese Beträge
sollen in 1984 voll kassenwirksam werden.

c) Die Verpflichtungsermächtigungen zeigen folgende Entwicklung:

3»

Verpflichtungs¬
ermächtigung
im Haushaltsplan

kassenwirksam im Haushaltsjahr
insgesamt 1985 1986 1987 1988 ff.
Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM

bis 1982 (in Anspruch
gen. f. Woh-
nungsbauför-

363,16g* 5derungsmaßn.) 384,721 21,561
bis 1982 (in Anspruch

gen. für sonst.
63,753* }

lol,695 4o,753 ;
Maßnahmen) 118,oo4 54,251

1983 (einschl. Nachtrag) 24o,63o 98,182
1984 186,577 143,325 27,941 8,782 6,529

929,932 317,319 556,549 49,535
*)

und folgende Jahre

6,529

«■■^^^ui^^n
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Die Stadt wird durch diese Verpflichtungsermächtigungen in den kommenden
Jahren erheblich belastet. Es muß jedoch berücksichtigt werden, daß ein
großer Teil der Verpflichtungsermächtigungen für Vorhaben veranschlagt
ist, an deren Finanzierung sich der Bund und das Land bis zu 9o % betei¬
ligen. So entfallen von den im Haushaltsplan 1984 vorgesehenen Verpflich¬
tungsermächtigungen auf

den Bau von

Bundes- und Landstraßen
den U-Bahn-Bau
die Stadtsanierungs- und
Entwicklungsmaßnahmen

2o,5 Mio DM
36,8 Mio DM

lo,4 Mio DM

67 i 7_Mio_DM

Durch die im Vermögenshaushalt vorgesehenen neuen Maßnahmen mit Kosten
über 5oo.ooo DM ergeben sich nach den vorliegenden Berechnungen folgende
Folgekosten:

Maßnahme Gesamtkosten

DM

städt. Anteil jährliche
Folgekosten

DM DM

Schulgebäude Brucknerstr.
- Umbau u. Erweiterung der
naturwissenschaftl. Räume 2.992.612 2.992.612

Schulgebäude Ellerstr.
- Umbau u. Modernisierung
2. BA 4.154.8oo 4.154.8oo

Schulgebäude Redinghoven-
str. 2o - Umbau u. Moder¬
nisierung der Chemieräume 4.26o.ooo 4.26o.ooo
Schulgebäude Fürstenwall loo
- Umbau u. Modernisierung 2.735.5oo 2.735.5oo

Schulgebäude Graf-Recke-
Str. 17o - Umbau 6.75o.ooo 5.463.3oo

Sporthalle Lichtenbroicher
Weg (Theodorstr.) 5.93o.ooo 4.436.000
Hellerhof »Ost nördl. u.
südl. Anschluß an die B 8 5.185.000 5.185.000

Umgestaltung Königsallee 4.9oo.ooo 2.98o.ooo
Wohnumfeldverbesserung
Alstadt-Süd 4.o56.5oo 1.216.95o

Restl. Erschließungsmaß¬
nahmen im Umlegungsgebiet 54
- Wersten West I 2.28o.ooo 2.28o.ooo

Regenrückhaltebecken
Unterbach 7.4oo.ooo 7.4oo.ooo

319.837

435.145

471.81o

298.92o

7o9.o23

589.2o8

522.145

275.65o

112.567

115.137

lo6.4oo

33



Maßnahme Gesamtkosten städt. Anteil jährliche
Folgekosten

DM DM DM

Umbau Pumpstation Heinrich¬
straße 72o.ooo

Entleerungspumpwerk u,
-leitung Regenbecken Lörick 1.7oo.ooo

Entwässerungsprojekt Düssel¬
dorf chen

Überschußschlammzentrifugen-
anlage Kläranlage Süd

6.414.ooo

4.92o.ooo

64.398.412

72o.ooo

1.7oo.ooo

6.414.ooo

4.92o.ooo
56.858.162

11.973

23.862

87.367

14o.85o

4.219.894

IV. Der FINANZPLAN 1984 bis 1987 stimmt, soweit es sich um das Haushaltsjahr
1984 handelt, mit dem Haushaltsplan-Entwurf überein.
Abweichungen zum Haushaltsplan ergeben sich aus der Aufnahme der Verände¬
rungen aufgrund der Beratungen in den Fachausschüssen, im Finanzausschuß
und im Rat.

V. KASSENKREDITEbrauchten in der Vergangenheit nur im Rahmen kurzfristiger
Kontokorrentkredite in Anspruch genommen zu werden.

Düsseldorf, im März 1984

Dr. Wissmann

Stadtkämmerer

^^^MM
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Zusaaaenstellung der Haushaltsstellen und Ansätze für

die Bundasgartenschau 19&7

Haushaltsstelle Bezeichnung Rechnung
Nr. bis 1982

ON

nsatz Ansatz
1983 1984
DM DM

Verwaltungshaushalt

381 Südpark/Buga 87
Einnahaen

$81 3 1oo/8 Sohutzgabühr für die Teilnahae aa Wettbewerb

381 3 171/7 Zuschuß des Landes

Ausgaben

381 3 49o/2 SN Nr. 1 Pera. Ausgaben
381 3 370/4 Ideenwottbewerb

581 3 650/6 Öffentlichkeitsarbeit

581 3 655/7 Gutschterkoeten

581 3 656/5 Kosten für Fachberatung

581 3 658/I Erstatt. Schutzgebühr f. Wettbewerbsteilnahae

331 3 715/4 Zuschuß Bundesgartensehau GabH

381 3 716/2 Aufwendungen an den Zentralverband Gartenbau

Ausgaben

Einnahmen

Zuschuß

6.75o,-

6.75o,-

79.929,82

2.289,97

1o.552,34

31.885,89

6.903,80

15o,-

3.2o8.5oo,—

3.340.211,82

3.333.461,82

7o.4oo

1.521.000

1.59L4O0

1.591.4oo

214.4oo

1.944.0O0

300.000

2.458.4oo

2.458.40Q

581

9552

581 327 9552/8

581 345 9552/8

581 346 9552/0

581 361 9552/5

581 927 9552/7

581 930 9552/9

581 931 9552/3

581 932 9552/8

581 933 9532/2

581 934 9552/7

581 940 9552/2

581 941 9552/7

581 960 9552/0

VoreOgonshsusha1t

Südpark/Buga 87

Bundesgartensehau

Einnahmen

Rückzahlung von Darlehen

Erlös aus dea Verkauf von Bäuaen

Erlöa aus dea Verkauf von Lauben

Zuschuß des Landes

Einnahmen UA 581

Ausgaben

Gewährung von Darlehen

Staaaeinlage Bundesgartensehau GabH

Zuführung zun Eigenkapital der BGS-GnbH

Kleingarten, Ersatzgelände

Kleingarten, Entschädigung und Verlagerung

Grunderwerb, Freimachung, Verlagerung

Vorhaltung von Bauten

Herrichtung von Ersatzkleingärten

Ideenwettbewerbe

Ausgaben UA 581

882.688,94 68.5o7 222.997
2.397.690,20 -

- 12.44o -
580.655.- 6.000.000 6.000.000

3.861.034,14 6.080.947 6.222.997

1.668.900,— 4.57o _
45.694,38 - -

8.315.547,52 6.780.000 11.800.000

2.072.148,50 26.436 -
7.355.300,- 895.000 -

545.768,93 1.697.530 -

2.397.940,14 - -

4.525.000,— - -
516.839.2o - -

27.443.138^67 9.403.536 11.8oo.eoo
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Haushaltsstelle Bezeichnung
Nr.

Rechnung Ansatz Ansatz
bis 1982 1983 1984

DM DM DM

630 Gemeindestraßon

Ausgeben

9052 Parkplatz Philips-Walle

630 932 9o52/6 Grunderwerb

630 960 9052/8 Baukosten

9053 r—s str./Hoiwokamp/Slogburoor Str./Wstener Str.

630 960 9053/6 Baukosten

843 Philips-Halle
78o7 Parkplatz Philips-Halle

843 96o 78o7/9 Baukosten
Hinnahm

I00.000

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2)

1) VE 1.500.000

2) VE 500.000

Zusammenstellung

581

Verwaltungshaushalt

Südpark/Buga 87
Einnahmen

Ausgaben

Zuschuß

6 75o,-

3-3*»- 211 ! 82
3.333.461.82

1.»1»4«o

1.»1.4oo

2.458.400

2.458.400

581

6>

Vermögenahaushalt

Südpark/Buga 87
Einnahmen

Ausgaben

GemeindestraSen

Ausgaben
Zuschuß

Zuschuß insgesamt

3.86l.o34,14

27.443.138,67

6.080.947

9.403.53-

•»222.997
11.800.000

- 1.000.000 2.000.000

2 h^lStl2L. ^iS... . J-577^003

26._915.5fft 35 . 5.9 13«9®9 1o >35.4o3



Anlagen

zu« Haushaltsplan
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Übersicht

über die aus Verpflichtungseraächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben

(in 1.ooo OH)

Verpflichtungs-
emächtigungen im
Haushaltsplan
des Jahres: 1985 1986 1987 1988 ff

1 2 3 4 5

bis 1982 (in Anspruch gen. für
Wohnungsbauförderungs-
maßnahaen^ 21.561 363.160 x)

bis 1982 (in Anspruch gen. für sonstige
Maßnahmen/ 54.251 63.753 #)

1983 (Hpl. #iMcnl . Nachtrag) 98.182 101.695 4o.753 '

1984 (Hpl.) 143.325 27.941 8.782 6.529

Summe 317.319 556.549 49.535 6.529

Nachrichtlicli in

Finanzplan vorgesehene
Kreditaufnahmen:

davon für U—chwldMUga«

420.713

213.ooo

483.659
286.000

315.223
174.000

x) 1986 ff.
xx) 1987 ff.
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Übersicht

über den voraussichtlichen Stand der Schulden

(in 1.ooo DM)

Stand zu
Beginn de*
Vorjahre«
(1.1.83)

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn des
Haushaltsjahres

(1.1.84)

9.393 7.837
69.442 67.389
4.728 4.62o

198.158 2o2.375

1 t? 18.?32 2.010.658

2.200.654 2.292.875

1 Schulden aus Krediten von

1.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen
1.2 Land

1.3 Gemeindenund Geaeindeverbände

1.4 Zweckverbändeund dgl.

1.5 sonstigen öffentlichen Bereich
1.6 Kreditmarkt

1.9 Summe 1

2 « K^^fna%.Ä r .!WISftaftlich
gleichkommen

Nachrichtlich

3, Innere Darlehen

3.1 aus Sonderrücklagen

3.2 von Sonderveraögen ohne Sonderrechnung

I 4. Schulden der Sonderveraögen mit
Sonderrechnung

4.1 aus Krediten

4.2 aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

2.55°
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übersieht
über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen

(in 1.ooo DM)

Art Stand
1.1.1983

DM

Voraussichtlicher Stand
1.1.1984

DM .

1. Allgemeine Rücklage 131.931
(davon für Selbstversicherungezweoke 15,000 Mio DM)

2. Sonderrücklagen
2.01 Selbstversicherungsrücklage -
2.02 Sonderausgleichsrücklage "Eigenunfallversicherung" 269
2.03 Grabunterhaltungerücklage 3*321
2.04 Rücklage "Instandsetzung der Kriegsgräber" 358
2.05 Rücklage "Förderung des Kleingartenwesens" 211
2.06 Gebührenausgleichsrücklage "Straßenreinigung" 453
2.07 Gebührenausgleichsrücklage "Kanalisation"
2.08 Gebührenausgleichsrücklage "Müllbeseitigung" 1.215
2.09 Gebührenausgleichsrücklage "Marktwesen" 1.oo2
2.10 Rücklage für die Abwasserabgabe 4.859
2.11 Rücklage "AltenerholunganaGnahmen" 470
2.12 Rücklage Unterstützung hilfebedürftiger Künstler 4o8

Sunwe 2

Summe 1 und 2

12.566

144.497

13e»e96

Nachrichtlich:
Ausgaben des Verwaltungehaushalts
der letzten 3 Jahre
1983
1982
1981
Durchschnitt
der letzten 3 Jahre
hiervon 2 v.H.

DM

2.049.334.545
2.041.151.195
1.87o.o29.o81

1.986.838.274

39.736.765

«3





Wirtschaftsplan

d«r Städtischen Häfen (Eigenbetrieb)

Fastgestallt durch Beschluß das Rata« voa 19. 1. 1984 gaa. § 4 EigVO:

1« Erfolgsplan

Betriebsaufwand

Betriebaertrag
Kapitalertrag

15.15o.ooo DM
250.000 DM

sonst, außerordentl. Aufwandsaldo

Jahresverlust

15.800.000 OM

15.4oo.000 DM
4oo.ooo DM

50.000 PH

450.000 DM

2. Finanzplan
Einnahmen

Ausgaben

3. Verpflichtungaeraächtigungen

4. Höchstbetrag dar Kassenkredite, die ia Jahr« 1984

zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch
genoawen«erden dürfen

5.900.000 DM

5.900.000 DM

3.000.000 DM

I
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Erfolgsplan 1984

Städtisch« Häftn

Umsatzerlöse

2, Aktivierte Eigenleistungen

Gesamtleistung

Betriebs- u. Unterhaltungsaufwand

k, Rohertrag

k, Erträge aus Finanzanlagen

V. Sonstige Zinserträge

f, Erträge aus Anlagenabgängen

Erträge aus Auflösung v. Rückstellungen

Erträge aus Auflösung v. Sonderposten
mit Rücklageanteil

Sonstige Erträge

- Mieten für Werkswohnungen
- Sonstige ordentliche Erträge

- Sonstige außerordentliche Erträge

Ansatz
DM

1984
DM

Ansatz
DM

1983
DM

Rechnung
DM

1982
DM

14.91o.ooo 14.42o.ooo 14.113.864

__ __ 246. oli

14.359.87514.91o.ooo 14.42o.coo

- 3.183.ooo - 3.235.ooo - 3.709.513

11 .727. ooo 11 .185 ooo 1o.65o.362

2.ooo 2.ooo 1.508

248.ooo 268.ooo 792.o46

~ ~ 2.742.346

5.ooo 5.ooo 11.466

—— __ 6.123.268

23o.ooo
1o.ooo

95.ooo + 59o.ooo

21o.ooo 2o3.232

I0.000 42.75o
2o5.ooo + 700.000 749.842 1o.666.453

t. Löhne und Cehälter

f. Soziale Abgaben

Altersversorgung, Unterstützung,
sonst. Pers.-Ausg.

f. Abschreibungen auf Sachanla/nen und
immaterielle Anlagenwerte
- ordentliche Abschreibungen
- außerordentliche Abschreibungen

- Übertragung stiller Reserven
nach S 6b EStC

- Übertragung stiller Reserven
nach Abschn. 35 EStR

- Teilwertabschreibungen

Verluste aus Wertminderung des
Umlaufvermögens

\. Verluste aus Anlagenabgängen

Zinsaufwand

Steuern
- Grundsteuer
- sonstige

Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil - nach Abschn.35 EStR

Sonstige Aufwendungen
- Aufwand für Werkswohnungen
- Sonstiger ordentlicher Aufwand
- Sonstiger außerordentlicher Aufwand

Jahresverlust

5.58o.ooo

93o.ooo

1.190.000

2.4oo.ooo

50.000

900.000

515.ooo
4.000

45o.ooo

Mehreinnahmen bei den außerordentlichen Erträgen wachsen
den außerordentlichen Aufwendungen zu.

5.515.ooo

895.000

1.14o.ooo

2.4oo.ooo

5o.ooo

930.000

5o1.000
4.ooo

5.33o.43o

842.42o

1.162.178

2.4o9.o36

7.818.746

144.o31
21o.519

127.181

42.279

1.o53.44o

5oo.424
3.559

892.723

118.000 13o.ooo 17o.344
980.000 95o.ooo 884.756
I00.000 -12.767.ooo 3o.ooo -12.545.000 691.o48 - 22.283.114

660.000 966.294

«7

I
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Städtische Häfen

2. Finanzplan

Einnahmen

Nr. Bezeichnung

1 Erwirtschaftete Abschreibungen

2 Kapitalrückzahlungen

3 Landeazusohüsse zu den Ersatzgebieten
Sanierungsgebiet Serger>-/Zollhafen

4 Entnahme aus der Liquiditätsreserve

Ansatz

1984
OH

I.950.000

2.O0O

348.OO0

3.600.000

Ausgaben

Nr. Bezeichnung

1o1

133
199

219

Ansatz

1984
DM

Erneuerungen und Erweiterungen von Anlagen und
Einrichtungen

Betriebs- und Geschäftsinventar

Beschaffung eines Greifer« für Kran 59

Allg. Erneuerungen und Erweiterungen von Anlagen
und Einrichtungen

Erweiterung des Containerplatzea
Wesermünder Str. einschl. Unschlags-
einrichtungen
Gesaatkosten 5*5°o.ooo ^

50.000

00.000

50.000

Bereitsgestellt 1983 600.000 DM 4.900.000

221 Windwarnanlagan für Kräne 80.000

222 Lichtzeichenanlagen für Bahn-/Straßenkreuzungen
in Haupthafen I00.000

223 Wendehanaier Weseraünder Str. 5o.ooo

4 Planungskosten 100.000

5 Tilgungen 400.000

6 Darlehen der Wohnungsfürsorge 30.000
8 Betriebsbedingte unvorhergesehene Haönahnen OOaiOOO

Verpflicht.-
Eraächtig. 1985

DM

5.900.000 5.900.000
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StellenQbersicht

über die Angestellte und ständigen Arbeiter oei den Städtischen Hafen

1* Angestellte

Vergütungsgruppe BAT Soll 1984 Soll 1983 Ist 30.6.1983

III
IVe/IH
IVa
IVb
Vb/IVb
Vb
Vo
VeAb
VIb
VIlAlb
VII
VIII

2
1
1
3
1
8
4
3

4
3

7£

2
1
1
3
1
8
5
4

14
4
2
1

2
1
1
3
1
8
5
4

14
4
2
1

TT

2. Arbeiter

Lohngruppe Soll 1984 Soll 1983 Ist 30.6.1983

VII/
VI/VII
V/VI
IVA
III/IV

4
7

35
13
12

_ZL

2
8

4o
12
IL

.11

2
8

38
12

31
zuzüglich 1oo Reinigungsstunden wöchentlich.

3. Nachrichtlich

Stellenplan für die Beuten der Städtischen Häfen

Besoldungsgruppe Soll 1984 Soll 1983 Ist 30.6.1983

Höherer Dienst

A 16
A 15
A 14

Gehobener Dienst

A 12
A 11
A 1o

1
1
2

1
1
2

4
1
1

1o 1o

1
1
2

4
1
1

10
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Erläuterungen zun Wirtechaftaplan 1984 dar Städtischen Häfen

Erfolgeplan

Der Erfolgsplan 1984 schließt mit eine« Jahresverlust von 450.000 DM ab. Dies bedeutet gegenüber den Erfolgs¬

plan 1983 eine Verbesserung ua 21o.ooo DM.

In ordentlichen Bereich atehen in 1964 einen Betriebsaufwand von I5.800.000 DM ein Betriebsertrag von I5.I50.000 DM

und ein Kapitalertrag von 250.000 DM gegenüber, ao daß ein Verlust von 400.000 DM verbleibt.

Im außerordentlichen Bereich wird ein Aufwandssaldo von 50.000 DM ausgewiesen.

Der Vergleich der beiden Erfolgspläne 1°£4 und 1983 sieht wie folgt aus:

Betriebserträge

- Betriebsaufwendungen

1984 1281
15.150.000

15.800.000

14.640.000

15.7oo«ooo

Veränderung

♦ ^0,000

♦ I00.000

Betriebaergebnia

Kapitalerträge

650.000

250.000

1.060.000

27o.ooo

+ 41o.ooo

./. 2o.ooo

■ ordentliches Ergebnis

+ außerordentliche Erträge

- außerordentliche Aufwendungen

4oo.ooo

100,000

150.000

79°.ooo

21o.ooo

80.000

♦ 390 «000
./. 110.000

+ 7o.ooo

Jahresverlust 450.000 660. 0 21o.ooo

Von den Betriebsaufwendungen entfallen auf

1984 2*L Veränderung

Per so rialauf wand
einschl. Sozialabgaben 6.5I0.000 6.41o.ooo ♦ I00.000

Aufwendungenfür Altersversorgung
u, Unterstützung 1.190.000 1.140.000 + 50.000

Betriebe- u. Unterhaltungsaufwand 3.183.ooo 3.235.000 - 52.000
sonstiger Geschäftsaufwand 4.917.000 4.915.000 + 2.000

15.800.000 15.7oo.ooo + I00.000

Finanzplan

Der Finanzplan 1984 weiat Einnahmen von 2.300.000 DM und Ausgaben von 5.900.000 DM aus, so daß eine Finanzlücke

von 3.600.000 DM verbleibt. Ua dieaen Betrag geht die Liquidität der Stadt. Häfen zurück.

In den Finanzplaneinnahmen aind Landeszuschüsae zur Sanierung Berger-/Zollhafen in Höhe von 348.000 DM enthalten.

Von den Ausgabeanaätzen entfallen auf

- dia Erweiterung dea Containerplatzea

einschl. Uesohlagaeinrichtungen

- sonstige kleinere Maßnahmen

- planemßige Tilgungen

- Planungskosten

- die Gewährung von Arbeitgeberdarlehen

4.900.000 DM,

39o.ooo DM,

4oo.ooo DM,

I00.000 DM,

30.000 DM.

Als Reserve für betriebsbedingte unvorhergesehene Maßnahmen aind 80.000 DM veranschlagt.
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Wirtschaftsplan

dar Kliniken der Landeshauptstadt Düsseldorf

Festgestellt durch Beschluß des Rates vom 29.3.1984 gemäß § 6 GemKHBVO:

a) Erfolgsplan

Aufwendungen

Erträge

Entnahmeaus Rücklagen
Bilanzverlust

77.999.«» dm

513.000 DM

2.388.000 DM

81.1o*.ooo DM

31.1oo.ooo DM

b) Vermögensplan

Einnahmen

Ausgaben

c) Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Jahre 1°£4

zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch

genommen werden dürfen

7J82.ooo DM

7.382 .000 DM

8.000.000 DM
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Kliniken dar Landeshauptstadt Düsseldorf

Erfolgsplan 1984

Nr. Bezeichnung Ansatz
1984
DM

Ansatz
1983
DM

Rechnung
1982
DM

61.054.000

2.2o3.ooo
230,000

1.748.ooo
963.000

1.53o.ooo

478.000
4.ooo

a.29i.«M
230.000

1.748.000
935.«*>

1.362.000

442.000
2.«*o

53.453.933

1.942.588
269.879

1.621.881
910.312

1.o28.2o2

436.379
7.458

68.21o.ooo 67.052.000 59.670.632

37.983.ooo
5.336.000

3.614.000

37.17o.ooo
5»140.000

3.380.•**

36.077.727
4.794.549

3.642.o24

46.933.ooo 45.890.000 44.514.300

*
2.24o.ooo.
9.459.ooo
3.4oo.ooo
3.368.000

812.ooo
352.000
786.000

1.888.000
768.000
441.000

2.27o.ooo
9.005.000
3.250.000
3.387.000

826.000
341.000
763.000

1.748.000

BKS

2.049.938
3.551.236
3.138.4o6
3.133.484

731.342
344.743
717.107

1.700.677
671.193
388.825

23.514.000 22.710.000 21.426.951

. 2.237.000 1.548.000 - 6.270.619

7.553.000

80.000
2.148.00O

5.000

3.000

4.479.000

80.000
2.148.0M

}.ooo

2.000.000

3.882.647

79.74o
2.147.623

1o.6l1

131.586
4.14o

9.789.000 9.312.000 6.256.347

1.I87.000

6*025.000
216.000

3.145.ooo

80.000

1.286.000

3.000.000
220.000

3.145.000

84.000

1.478.538

2.227.832
257.474

3.144.594

2.461
119.6o1

1o.6sa.ooo 7.735.ooo 7.230.500

3.1o1.ooo ♦ 29.000 7.244.772

513.000 514.ooo
127.871
513.812

2.588.000 ♦ 543.000

cz hinaus erte

sr Bedarf 1

6.603.089

Höhe über den Ansa

12.0 Lebansnitte]
12.1 Medizinisch

ilt werden:

500.000 DM
.000.000 DM

1. Ertrage aus stationärer Behandlung
2. Erträge aus sonstigen gesondert berechenbaren

Leistungen nach § 6 BPflV
3. Erträge aus Ambulanz
4. Erstattungen der Ärzte
5. Vergütungen und Sachbezüge
6. Sonstige ordentliche Erträge
7. Erträge aus öffentlichen Zuweisungen,

soweit nicht unter 14
8. Aktivierte Eigenleistungen

Summe 1.-8.

9. Löhne und Gehälter
10. Gesetzliche Sozialabgaben
11. Aufwendungen für Altersversorgung, Unterstützung und

sonstige Personalaufwendungen

Summe 9. - 11,

12. Sachaufwendungen
12.0 Lebensmittel
12.1 Medizinischer Bedarf
12.2 Wasser, Energie, Brennstoffe
12.3 Wirtschaftsbedarf
12.4 Verwaltungsbedarf
12.5 Zentrale Verwaltungsdienste
12.6 Wirtschaftsgüter mit einer Nutzungsdauer bis zu drei Jahren
12.7 Instandhaltung, Instandsetzung
12.8 Steuern, Abgaben, Versicherungen
12.9 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe 12.o - 12.9

13. Zwischenergebnis

14. Erträge aus Fördermitteln nach dem KHG
15. Erträge aus der Einstellung von Ausgleichs¬

posten nach § 13 KHG
16. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
17. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
18. Erträge aus der Auflösung von Rück¬

stellungen
19. Sonstige außerordentliche Erträge

Summe 14. - 19.

20. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
für sonstiges Fremdkapital

21. Zuführung der Fördermittel nach dem KHG zu Sonder¬
posten oder Verbindlichkeiten

22. Zuführung zu Ausgleichsposten nach § 12 Abs. 1 KHG
23. Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens
24. Aufwendungen aus Anlagenabgängen und aus Wertbe¬

richtigungen des Anlagevermögens
25. Sonstige außerordentliche Aufwendungen

Summe2o. - 25.

26. Jahresverlust

27. Gewinnvortrag aus 1981
28. Entnahme aus Rücklagen

29. Bilanzverlust
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Kliniken der Landeshauptstadt Düsseldorf

Vermögensplan I9&4

Nr. Bezeichnung Ansatz 1984
DM

Einnahmen

1

I

I.

1.

II.

1.
1.0
1.1
1.2

2.
2.1
2.2
2.3
2.4

Ausgabe

I.

1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.

Innenfinanzierung

Veräußerung von Anlagegütern

Summe I.

Außenfinanzierung

Fördermittel nach de« «HS
Fördermittel § 9 KHG
Fördermittel § 1o KHG
Fördermittel § 12 KHG (Tilgung)

Summe II. 1

Investitionszuschüsse der Stadt Düsseldorf
Umbau Frauenklinik B
Einrichtungen Wohnheim*
Kesselanlage 6

Tilgungen, die nicht nach § 12 KH6 gefördert

Summ« II. 2

Einnahmen des Vermögensplanes

Betriebsbauten

Umbau Kinderklinik für die stationäre Versorgung
der kinderneurologischen Patienten G
Überdachung Krankenwagenvorfahrt G
Asphaltbelag Wirtschaftshof B
Fensterfassade Behandlungsbau B
Planungskosten Kinder-Orthopädie G
Vorbeugende Brandschutzmaßnahmen G + 8
Umbau Frauenklinik B

SummeI.

;.ooo

5.000

4.335.000
1.690.000

600.000

6.625.000

350.000
33.000

135.000
234.000

J2i 000

7.382.O0O

42o.ooo
85.000

117.000
280.000
I00.000

2.000.000
350.000

3.352.ooo

II.

1.
2.
3.
4.

III.

1.
2.
3.
4.
5-

IV.

1.
2.

Technische Anlagen

Lüftungsanlage Flure Behandlungsbau B
Kesselanlage B II* Bauabschnitt
Kesselanlage G
Kompressoranlage G

SummeII.

Einrichtungen und Ausstattungen

Ärztliche Geräte, med. Einrichtungen
Wirtschaftsgüter
Güter des Verwaltungsbedarfs
Technische Geräte
Einrichtungen Wohnheime

Summe III.

Ausgaben für Tilgungsleistungen

Tilgungen, nach § 12 KHG gefördert
Tilgungen, nicht nach § 12 KHG gefördert

SummeIV.

Ausgaben des Vermögensplanes insgesamt

Die Ausgaben Nr. III. 1 bis III. 5 sind gegenseitig deckungsfähig.

12o.ooo
913.000
435.000

30.000

I.498.000

I.423.000
12o.ooo
72.000
50.000
33.00Q

1.698, 000

600.000
234.000

834.000

7.382.0OO

13.



Stellenübersicht

Über die Beamtenund Angestellten der Kliniken

der Landeshauptstadt Düsseldorf

Besoldungs¬
gruppe

Soll
1983

Ist Soll
3o.6.83 1984

Vergütungs¬
gruppe

Soll
1983

Ist
30.6.83

Soll
1984

Gehobener Dienst

A 11

A 1o

Mittlerer Dienst
A9

13 13 13
5 5 5
3 3 3

5 5 5
1 1 1

II. Angestellte
I
Ia
Ib/Ia
Ib
Il/Ib
II
III/II
IVa/III
IVa
IVb
Vb/IVb
Vb
Vc/Vb
Vo
VIb/Vb
VIb/Vc
VIb
VIl/Vo
VIlAlb
VII
Vlll/VIb
VIII/VII
IX/VII
VIII
Kr. IX-IVa/III
Kr. IX
Kr. VIII
Kr. VII
Kr. VI/VH
Kr. VI
Kr. V
Kr. IVA
Kr. IV
Kr. Ill/tV

2 2 z
5 5 5

18 17 18
1 1 1

68 67 72
3 3 3
1 1 1
3 3 3
2 2 2
5

16
5

15 4
5.5 5,5 5,5
7 7 6
5 5 5

3o 28 3o
21 21 26
22 21 23.5
8 8 8

2o,5 2o,5 15
7 7 7
4 4 4

14 12 14
26 26 25,5
- - *,5
■• - 2
2 2 -
3 3 3
8 8 8
1 1 1

19 18 19
77 66 77
94 83 94
4 4 4

210 2o6 21o

27 28 712 «77 746

Stellenübersicht

über die Arbeiter der Kliniken der Landes¬
hauptstadt Düsseldorf

Lohngruppe Soll Ist Soll
1983 30.6.83 1984

VII 1 1 1
VI/VII 11 11 12
V/VI 17 17 16
IV/V 2 2 2
III/IV 2o 2o 2o
II/III 80 71 76
I 2 ? 24 29

Ä 146 156
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan der Kliniken der Stadt Düsseldorf

Erfolgsplan

Die sich im ersten Halbjahr 1983 abzeichnende Bettennutzung der Kliniken läßt erwarten, daß gegenüber den Vorjahr

ein Zugang von rd. 4.000 Berechnungstagen erreicht werden kann. Bei der Kalkulation des Erfolgsplanes wurde daher

eine Größenordnung von 253.000 Berechnungstagen zugrunde gelegt. Dieses entspricht einer Auslastung von rd. 7°, 5 8.

Der veranschlagte Bilanzverlust von 2.588.000,— DM ergibt sich überwiegend aus dem nicht kostendeckenden Pflegesatz,

einer erheblichen Unterdeckung aus der Ambulanzdes Kinderneurologisohen Zentrums sowie aus den Betrieb der Personal¬
wohnheime.

1

Vermögensplan
1. Investitionszuschüsse der Stadt

Die in der Frauenklinik des Benrather Krankenhauses vorhandenen inzwischen über 2o Jahre alten Behandlungsräume

entsprechen nicht mehr den heutigen Anforderungen der modernen Frauenheilkunde. Es ist daher erforderlich, diese

Behandlungsräume (OP, Entbindung, Ambulanz) baulich so zu verändern, daß optimale Behandlungsabläufe gewährleistet

werden können. Hierbei liegt der Schwerpunkt in der Schaffung eines zusätzlichen OP-Raunesnit den dazu gehörigen

Klima-, Elektro- und med.-technischen Gasanlagen, Außerdem sind die Errichtung eines Aufenthaltsraumes für das

OP-Personal und bauliche Veränderungen des Säuglingszimmers geplant.

Die Kosten dieser Umbaumaßnahmebelaufen sich nach einer ersten Schätzung auf rd. 350.000,— DM (II 2.1). Da die

zuständige Landesbehörde wegen der angespannten Finanzlage nicht in der Lage ist, selbst sogenannte Notmaßnahmen

im Krankenhausbereich zu finanzieren, werden für solche Uhbaumaßnahmen keine Fördermittel gewährt.

Die Er neu erun g der Denpfkeaselanlage in Krankenhaus Gerresheim in Höhe von 635.000,— DM wird nit «inen Fest¬

betrag vom 500.000,— DM nach § 9 KH6 unter dar Vorausset zung gefördert, daß die verbleibenden Kosten von

135.0O0,— DM nit Eigenmitteln finanziert werden. Hier ist ebenfalls ein Zuschuß der Stadt erforderlich (II 2.3).

Weitere Zuschüsse der Stadt sind erforderlich für Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgegenständen in den Wohn¬

heimen (II 2.2) und für Tilgungen, bei denen eine Förderung nach § 12 KHG ausgeschlossen ist (II 2.4).

2. Fördemittel nach den Krankenhausfinanzierungsgesetz

Die übrigen Ausgaben des Vemögensplanes werden nit Fördermitteln nach

KHG wie folgt finanziert:

Fördemittel § 9 KHG 4.335.000 DM (Nr. I 1-6, II 1-3)

Fördemittel § 1o KHG 1.695.000 DM (Nr. II 4, III 1-4)

Fördemittel $ 12 KHG 600.000 DM (Nr. IV 1).

6.630.000,— DM
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Wirtschaftsplan

der Rheinischen Bahngesellschaft AG

(Eigengesellschaft)
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»i

Aufwendungen

1. Löhne und Gebälter

2. Soziale Abgaben

3. Aufwendungen für Altersversorgung und Unter¬
stützung

4. Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle
Anlagewerte

5. Abschreibungen auf andere Gegenstände des Um¬
laufvermögens

6. Verluste aus de« Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens

7» Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

8. Energie

9« Zinsen und ähnliche Aufwendungen

10. Steuern

a) vom Einkommen, Ertrag und Vermögen

b) Sonstige Steuern

11. Einstellung in Sonderposten mit Rücklageanteil

12. Sonstige Aufwendungen

Rheinisch«

A. Erfolgs-

Ansatz
1984

1ooo OM

Ansatz
1983

1ooo DM

Ist
1982
1ooo DM

157. 12o 157.5O0 150.537
26.15o 24.780 24.oo8

14.260 14.51o 14.088

I8.500 17.030 17.239

1oo 15o 379

1oo 15o 512
28.37o 31.730 31.202
29.o4o 29.1oo 24.580
11.57o 1o.22o 8.266

1.o1o 660 992
7o 13o 1.179

- - 769
17.75o 16.940 18.064

Bahngesellschaft AG

3o4.o4o 3o2.9oo 291.815

1. Umsatzerlöse
(nach Abzug der Mehrwertsteuer)

a) Verkehrserträge
b) Abgeltungszahlungen
c) Sonstige Umsatzerlöse

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. Erträge aus Finanzanlagen,
Beteiligungen und Gewinnabführungs¬
verträgen

4. Erträge aus dem Nießbrauch an
städtischen Vermögen

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

6. Erträge aus den Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens und aus Zuschreibungen
zu Gegenständen des Anlagevermögens

7. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit
Rücklageanteil

9. Sonstige Erträge

10. Erträge aus Leistungen gemäß § 12 der Zweckver¬
bandssatzung für den Zweckverband Rhein-

Zweckverbandsumlagen
Zuschüsse des Landes NW

11. Jahresfehlbetrag

Ansatz
1984

1ooo DM

146.45o
23.060

2.o5o

4.730

230

Ansatz
1983

1ooo DM

154.o8o
19.940
1.8oo

5.080

13o

Ist
1982
1ooo OM

137.937
19.4o6
2.oo4

5.439

267

19.820 18.660 18.662

150 350 144

320 780 795
1.000 800 3.37o

- - 3o3
14.450 13.560 15.561

90.290 85.920 82.4oo
1.490 1.800 2.142
- ■B 3.385

3o4.o4o 3o2.9oo 291.815
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Rheinisch«

B. Finanz-

Einnahmen

1. Aus 1983 übertragene Finanzierungsmittel

2. Absehreibungen

3« Investitionszuschüsse

3.1 BundA-and

Betriebstechnische stationäre Ausrüstung
Stadtbahn
Planungskosten (7 SS-wittel)
Stadtbahnfahrzeuge
Busbeschaffung
Sonstiges

3.2 Stadt Düsseldorf

Betriebstechnische stationäre Ausrüstung
Stadtbahn
Stadtbahnfahrzeuge

4. Darlehen

1.379
18.500

2.514

43.490

6.275
50.000

119.644

142

Bahngesellschaft AG

plan 1984

Ausgaben

1. Straßenbahn- und Onnibusbetrieb

2. Liegenschaften

3. Betriebstechnische stationäre Ausrüstung Stadtbahn

Betriebsstufe A 1 D
Betriebsstufe A 2 D
Ausbau Bw. Heerdt
Gleisschleife Neuss Hbf.
Planungskosten (7 SUtittel)

Neubau Stadtbahnwagen
Umbauvon Stadtbahnwagen
Neubeschaffung von Arbeitswagen für Stadtbahn

4. Darlehenstilgungen

5« Arbeitgeberdarlehen

Ansatz
1984

1ooo DM

63.946

1.730

48.468

5.000

5oo

119.644

1*3

I
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Wirtschaftsplan

d«r Stadtwerke Düsseldorf AG
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Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft

A. Erfolgsplan 1984

1.

2.

3.
4.

5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.
16.

17.
18.

19.
2o.

21.

22.

23.
24.

25.

26.

27.

28.

Ansatz 1984
DM

Ansatx 1983 Ergebnis 1982
DM

•
Uesatzerlöse I.I06.615.300,— 1.096.629.200,— 1.026.781.249,92

andere aktiviert« Eigenleistungen 11.ooo.oeo,—

I.II8.215.300,—

11.ooo.ooo,— 1o.538.312.3e

Gesamtleistung 1.1o7*629.2oo,— 1.037.319.562,22

Aufwendung«!für Roh-, Hilf»- und Betriebsstoffe
(•insohl. Freadloietungen für UnUrhaltungaarbeiten)
•owi« für bezogene Waren 659.688.6oo,— 65e.o21.7oo,— ???-<fr.5l5,52
Rohertrag 458.526.700,— 457.6e7.500,— 441.680.046,69

Erträge aus GewinnebfOhrungeverträgen 187.2oe,— 195.100,- 187.238,o1

Erträge aus Beteiligungen 15.7oe,- 15.700.- 15.7o9,38

Erträge aus den anderen Finanzanlagen 380.000,— 380.000,- 384.171,78

sonstige Zinsen und ähnlich« Erträge 869.7«».- 570.000,— 4.257.978,80

Erträge aus den Abgang von Gegenständen dee Anlagevermögens m - 142.512,59

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen - - 6o4.593.25

Erträge aus der Auflosung von Sonderpesten ait Rücklagenanteil - 1.951.371.42

sonstige Erträge 38.917.3**- 39.717.100.- 49.??8.849.38
498.896.600,— 498.485.4oo,— 499.182.471,30

Lohne und Gehälter 167.724.000,— 166.677.700,— 159.153.152,68

sozial« Abgaben 26.192.ioo,— 25.047.600,— 24.959.101,64

Aufwendungenfür Altersversorgung und Unterstützung 15.189.100,— 15.524.7oo.- 14.783.519.09

Absehreibungen auf Saohanlagen und immaterielle Anlagewerte 1o8.ooe.ooo,— 1o3.ooo.ooo,- 92.814.3o9.99

Verluste aua Wertminderungoder den Abgang von Gegen¬
ständen des Umlaufvermögensaußer Vorräten . • 266.399,o4

Verluste aus den Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens - - 2.231.583,-

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 54.800.000,— 57.000.000,— 57.879.711,59
Steuern

a) von Einkommen, von Ertrag und vom Versagen
b) sonstig«

33.866.loo,—
260.000,—

41.677.800,—
109.000,——

4o.o44.487,75
826.752,20

Aufwendungenaus VerlustObernahae — - 21.244,8o

Einetellung in Sonderpoeten ait Rüoklagenanteil 550.000,— 800.000,— 990.728,25
Kenzeasionsabgabe 55.982.2oo,- 53.9oo.ooo,— 67.058.366,59

sonstige Aufwendungen 23.476.100.— 22.2T4.«*..- 24.551.698.38
Jahreeüberechuß 12.857.000,— 12.473.700,- 13.6o1.416,3o
Einstellungen aus dea Jahr««Überschuß in offene Rücklagen:
in die sonstig« freie Rücklage «a 1.951.376.35

Bilanzgewinn 12.857.000,— 12.473.7oo,- 11.650.039,95

* Ausgleicheabgabe nicht enthalten
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Einnahmen

Stadtwerk« Düsseldorf
B. Finanz-

Anaatz« 1984
DM OM

1. Vortrag an Planaittalw zua 1.1.1984
(geaäß 1. Nachtrag 1983)

2. Abschreibungen
a) auf Anlageaaehveraögon
b) auf Oiaagie

3. Zuführung zu den Rücklagen
Einlaga dar Aktionäre

4. Zuführung zu dan RUckatallungan
a) Bauzuschüasa

für Netzerweiterungen
für Abnehaeranschlüsse
aus da« Zukunftsinvestitiensprograaa II

b) für Panaionsvarpfliehtungan

5. Kapitalrückzahlung
Tilgung gewährtar Oarlehan

6. Darlehen
Aufnahme für Investitionen

7* aonatige Eiganaittal
Zahlungen nach da« Investitionszulagengesetz

1o8.ooo.ooo
4oo.ooo

132.<

1o8.4oo.e

15.000.«

4.250.000
5.28o.eoo
2.041.OO0

7oo.ooo 12.271.000

600.000

12.7oa.ooo

550.000

Zu übertrage: 149.653.000

148

Aktiengesellschaft

plan 1984

Ausgaben Ansatz« 1984
DM DM

1. geaeinsaae Anlagen
a) geaeinsaae Anlagen der Gas-, Wasser- und

Fernwaraoveraorgung

237 1oo allgemeine Ausgaben für die
Fortleitungsbetriebe

b) geaeinsaae Anlagen für alle Werke

230 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen
und Erneuerungen

232 000 Wohnrauabasohaffung für Mitarbeiter

236 o1o Geaein- und Regiekostenzuschläge

238 000 Grunderwerb

238 1oo * Erweiterungen und Erneuerungen
<i»r Telefon-, Ferneteuar- und Fernaelde-
anlagen einschl. daa Kabelnetzea und
Korrosionsschutjanlagen

238 700 Erneuerungen und Ergänzung des
Kraftwagenbestandes

Suaaie geaeinsaae Anlagen

2. Elektrizitätsversorgung
a) Erzeugung

241 000 unvorhergesehene Ausgaben
für Kraftwerksanlagen

241 0I3 Erneuerung von Kraftwerksanlagen infolge
Verschleiß und Lebensdauerüberschreitung

242 116 Maßnahaen aus Auflagen geaää Wasserhaushaita-
Gesetz (WHG) und Abwasserabgabcgesetz

242 117 Verbesserung der Abgasreinigung und Ver¬
ringerung anderer Eaisaionen dar bestehenden
Kraftwerke entspr. BlaSchG

242 118 Brandschutzaaßnahaen in den Kraftwerken

242 122 Schallainderungeaaßnahmen
Kraftwerk« geaäß BlaSchG

242 123 Erweiterung und Verbesserung allgemeiner
Anlagen in den Kraftwerken

242 124 Erweiterung der Werkstatt Kraftwerk Lausward
Bauiuaa«; 5.2oo.ooo DM
bish. Beraita-
stellung: 4.000.000 DM

242 125 Restentleerungsbunker Kraftwerk Lausward
Bauiuaa«; 3.24o.ooo OM
bish. Bereit¬
stellung: 2.000.000 OM

242 21o Arbeiten für die Streabeachaffung für die
Stadtwerk« Düsseldorf AG

Zwisoheniu—s
Elektrizitätsversorgung,
Erzeugung

b) Verteilung

244 1oo allgeaeine Ausgaben für Erweiterungen und
Ern«u«rung«n von Unspennanlsgen

244 150 Maubau und Erweiterungen von Umspennanlagen

Zu übertragen:

1.1«o.ooo

1.2oo.«oo

5.O0O.OO0

poo.ooo

2.5*0.000

700.000

11.DOO.C

910.0M

J.OOO.OO«

2o*.ooo

2.4oe.«oo

27«.OM

S«o.o«o

5. 1eo.ee*

1.200.000

2.000.000

17.980• 0O°

54o.««#
3.5*0.000

^.Wo.ooo

12.2oo.om

12.2oo.ooo

14?
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Eiwtahaen Anaätz« 1^84
DM

üWtrm«: 149.653.000

Zu Obortrag«:

150

'1^.653. 000

Ausgaben
DM

Üborirag:

245 1oo* KabolMtzerwoitorungM

245 1o5 Erneuerung dos noch vorhsndenen
3-Leit«r-Stro«n«tzes

245 11o Uibau von Laitungen infolge von Sonder-
MaBnaiwoNdar Stadt, das Landes, dos Bunde«
b2w. der Bundesbahn
Batisuaaw: 5.300.000 OM
bish. Bereit¬
stellung: 3.650.000 OM

245 125 Einspeisung zusätzlicher
Leistung in das 11o kV-Metz

245 151* Vorlegung von Hoehapaimungskabeln25 kV und 11o kV
245 2oo* Abnehaeranschluaso Stroa

245 3°° allgemeine Ausgabenfür Erweiterungen und Erneuerungen
von Stroawetxanlagen

245 >1 Rationalisierung und Automatisierung das Stroanetxes
Bausu—a: 17.2oo.ooo OM
bish. Bareit¬
stellung: 6.800.000 DM

245 32° Neubauund Erneuerungen von Netzetationon
und Verteilerschaltanlagen

246 1oo* Beschaffung von Zählern, Stroa- und Spannungs¬
wandlern, TF-€«pfängern
Zwisohi

22.o2o.ooo

8.000.000

3.000.000

Elektrizität«Versorgung,
Verteilung

SummElektrizitätsversorgung

500.000

2.ooa.ooo

2.1oo.ooo

4.300.«««

650.000

3.000.000

4.500.000

3.000.000

35.o9o.ooo

3. Gasversorgung
a) Verteilung

255 1oo* Rohrnetxerweiterungen und -erneuerungen 6a«
einschl. Druckregleranlegen

255 1o2* Leitungsualegungen ßasrohrnetz durch Stadtbau-
«aßnahaen

255 117 Gasversorgung Hollorhof
Bausu—«| 4.7oo.ooo OM
bish. Bereit¬
stellung: 3.35o.<x» OM

255 2oo* Abnehoersnschlüsse Gas

255 2o1* Erneuerung von Abnoh—r«nschl us ««n 6m

255 2o2* öaadruckregierbeschaffung und -einbau (Abnehsier-
bareich)

256 1oo* Beschaffung von Gas-, Meßeinrichtungen, Mengenumwertern,
Cododruokern

8.500.000

I.000.000

35o.ooo

2.000.000

4oo.ooo

250.000

1.300.000

13.800.000

SummGasversorgung

4. Wasserversorgung
s) Gewinnung

261 000 allgemein« Ausgabenfür Erweiterungen und Erneuerungen
von Wasserwerksanlagen

261 005 Fernwirkanlage Wasserwerk
Bausu**«: 5.000.000 OM
bish. Barsit-
stallung: 95o.ooo OM

Zu übertragen:

45o.ooo

450.000

mMs!Mi$4

Ansatz« 1984
OM

12.2oo.000

53.o7o.ooo

13.800.000

79.o7o.ooo

■Vaffeffal
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Anafttza 1^84
OM

Übertrag» 149.653.0

Zu übertragen; 149.653.«

152

Auogeben Anefttze 1984
DM OM

Übartrag: 45». 79.o7o.eoo

261 008 UarOatung«loa PW Brückarbach
und Anpaaaungdee PuapwerkeaIV
in Flaha ainaohl. Rohrleitunge-
andorungen
Beuttanoe: 800.000 OM
bläh. Bereit.
atallung: 250,000 OM

262 oo1 Aufberaitungaanlago ■aa i or-
•ark Lfiriek
Bmiiii: 3.000.000 DM
biah. Bereit-
atallung: 300.000 DM

262 2oo Rohwaaaafow gawaa a un ga n
in den Aufbaraitungaanlagan
Bauaueanu 35».o©oDM
biah. Bereit¬
stellung: -
Zwiaohanauaaa
Waaaerveraorgung,
Gewinnung

2oo.eoo

5oe.ooo

2».ooo

iaa

b) Spoicherung

2o4 11o Erweiterung der Pumpwerke
Körper Str. und Rathelbeetatr.
Bauauatat 35e.ooe DM
biah. Bereit-
atallungt loo.oeo DM

264 12o Itabau Pumpwerk Gerreaheia
Zwieohensuaae
waaaervaraorgung,
Speioherung

0) Verteilung

265 1oo* Rohrnetzerweiterungen und -erneuerungen Waaaar

265 1e2* Leitungsualegungen waaeerrohrnetz durch Stadt-
haunaBnahnen

265 11o waaaerveraorgung Hellerhof
Bamu—it 4*7oo.ooo DM
biah. Bereit-
atallung: 3.300.000 DM

265 131 waaaerveraorgung Sanierungagebiet
Mettsann-Oat
Renata— a: "!.000.000 DM
biah. Bereit¬
stellung: 500.000 DM

265 2ao* Abneheja ranaehluaae waaeer

265 2o1 Erneuerungen von Abnawn erana o h luaaen Waaaar

266 1oe* Waeeerzählerbeechaffung
ZwiachanawaaM
waaaerveraorgung,
Verteilung

Suaae waeaervereorgwng

3oo.«
3oo»«

8.500.000

1.000.000

2.000.000

2.000.eoo

^00.000

14. 300.000

15.95».

95.*2».

153

1I

I[
I

1

------
SäsKSäTi!



}'\'-<\''"\ft*&r$.'r'

Einnahmen Anaätze 1984
ON

Übertrag:
149.653.«

Ausgaben Aaaätze 1984
DM

Übertrag:

5. Fornwärmovoraorqunq

a) Erzeugung

271 eee allgemeine Attagabenfür die Ermsitsrungen
und Erneuerungen von Fernwärmeerzemgungaanlagen

271 4oo Fernrnäraeveraorgung
Innenatadt III,
Erweiterung der Erzeugungsanlagen im KW Lausward
Be im —e: 39.eoe.eoe OM
biah. Bereit-
atellimg: $00.000 DM
Zwischensumme
Ferimärmevereorgung,
Erzeugung

850.

1.000.000

1.8^0.000

ON

95««2o.

b) Verteilung

275 1o1* Rohrnotxomouorungon
Fernwärme 2.500.000

275 1o2* Umleguagenvon Fernwärmeleitungen durch
tWahnbau Jss »—

275 111 Fo i-nwar no- Vortollungaloitungon und Übergabe.
atationen loo.ooo

275 112 Auswechslungder »asset-erwarmerGarath 800.000

275 121 Fsr-nwarmeausbsi*programmZIP II
Ra iiiu—a: 46.700.000 DM
biah. Bereit¬
stellung: 7.306.000 DM 13.e44.oee

276 1oo* Beschaffung von Wamwaaaer-und Wime»en gen
xihlem 100.000

Zwischen«!—1 17.o44.ooo
Farnwärmeversorgung, «—mm««*«
Verteilung

Fer n wir—Versorgung 18.894.

III

M
1

lI 1*9.»53.«

6. Stadtbad Flingem

28o 000 allgoaeine Ausgab en für
fcrwe**ermngon und crnouorungeji

Stadtbad Flingem

7* Tilgungen und sonstige Ansitze

a) Tilgungen

236 000 Darlehenstilgungen

b) Sonstige Aoagabonanaltze

232 oo1 Arboitgobordarlohon
an Mitarbeiter

236 oo2 Abschreibungen auf erhaltene BauzusohOase

236 003 Disagio für aufzun ehmendeDarlehen

236 005 Zuführung zu* Umlaufvermögen

Summe Tilgungen und sonstige Ansitze

8. freie Planmittel zum 31.12.1984

24.boo.ooo

1.2oo.ooo

9.600.000
loo.ooo

OK

1o.9oo.oOo'

10O.000

35.5e*.
139.'

149.053.«
Der Vorstand der Stadtmerke Düsseldorf Aktiengesellschaft ist ermächtigt:
a) bei Vorhaben, deren Bauzeit »ich Ober mehrere Jahrs erstreckt, Aufträge bia zur Hohe der genannten Baus«
t>) bei den mit • gekennzeichneten Finanzplanpositionen Auftrags zu Lasten der Ansätze des folgenden Jahres bis zur H8he eines

v<«rtals der betreffenden Ansätze des laufenden Jahres zu vergeben.
1»

154





Wirtschaftsplan

dar Industrieterrains Düaseldorf-Reisholz A6

(Eigengeaellachaft)
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A 1

A 2

A3

A 4

A5

5.1
5.2
5.3

a6
a 7.1

Industrieterrain3-

A. Erfolgsplan

Aufwendungen

Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben

Aufwendungen für Altersversorgung
und Unterstützung

Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betrieb«
Stoffe etc.

Abschreibungen

normale auf Anlagen

nach EStG § 6 b

AfS Mineralgewinnungsrecht

Wertberichtigung auf Finanzanlagen

Verlust aus Wertminderungen oder
dem Abgang von Gegenständen des
Umlaufvermögens und Einstellung in
die Pauschalwertberichtigung zu
Forderungen

7.2 Verluste aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermögens

A 8 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

A9 Steuern:

9.1 vom Einkommen, Ertrag und Vermögen

9.2 Sonstige

A 1o Aufwendungen aus Verlustübernahme

A 11 Einstellung in Sonderposten mit Rü
anteil

A 12 Sonstiger Aufwand

A 13 Gewinn

Ansatz 1984
DM

Ansatz 1983
DM

Ist 1982
DM

3.24o.ooo
547.O0O

3.122.000

528.000

3.123.004

527.791

571.O0O 530.000 544.888

a.251.ooo 1.953.000 1.747.671

1.241.000 1.181.000 1.259.542

168.000 255.000

547.233
229.164

E 2.1

2.2
- - - E 3

. - 64.864 E 4

1.749.000 1.628.000 1.999.460 E 5
E 6

1.256.000 1.688.000 2.483.381

23.000 23.000 24.843

215.000 437.000 ■a E 7

. ■» 843.335
1.047.000 1.127.000 1.251.465 E 8

12.ooo 146.000 1.463.050 E 9

E 1o

12.320.000 12.638.000 16.109.691

|fira

Düsseldorf-Reisholz AG

19 84

Erträge Ansatz 1984 Ansatz 1983 Ist 1982
DM DM DM

E 1 Umsatzerlöse

1.1 Bahnbetrieb 3.536.000 3.586.000 4.004.848
1.2 Erbbauzins und Mieten 3.526.000 3.361.000 3.360.658
1.3 Wohnhausmieten 1.850.000 1.850.000 I.960.846
1.4 Parkhaus Karlplatz 968.000 968.000 648.000
1.5 Elbsee-Kieswark Düsseldorf GmbH♦ Co. 600.000 800.000 635.985
1.6 BUnger Vermögensverwaltung GmbH i60.000 160.000 183.454
1.7 Düsseldorfer Hotel Gesellschaft mbH 700.000 700.000 840.939
1.8 Sonstiges - - 20.938

Bestandsveränderung in Arbeit
befindlicher Aufträge

Aktivierte Eigenleistung

Erträge aus Gewinnabführungs¬
verträgen

Erträge aus Beteiligungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Erträge aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlagevermögens
und aus Zuschreibungen zu Gegen»
standen des Anlagevermögens

Erträge aus der Herabsetzung
der Pauschalwertberichtigung
zu Forderungen

Lrträge aus der Auflösung von
Rückstellungen

Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten mit Rücklageanteil

Sonstige Erträge

- - 96.000 + 96.000

1.000 1.000 a»

218.000 218.ooo 354.848
54O.OO0 860.000 1,oo8.1o2

19.000 28.000 200.080

2o2.ooo

12.32o.ooo

2o2.ooo

L059.256

3.825

385.2o7

809.833
536.872

12.638.000 l6.l09.69i

I

I

I

I

i
II 1

i
1JB
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FE 2 Abschreibungen
2.1 planmäßige auf Anlagen
2.2 AfS Mineralgewianungsreoht

FE 3 Darlehensrückzahlungen

3.1 Arbeitgeberdarlehen

3.2 V B T (Hüller)
3.3 Hannemann

FE 4 Grundstücksverkäufe

FE5 Darlehensaufnahaen

160

Au»gaben

Bahnbetrieb

Maschinenund «aschinelle Anlagen

Betriebseinrichtung, Werkzeuge,Geräte, LKW
Lok«

Verwaltung

Einrichtung, Büromaachinen,Fahrzeugpark

Beteiligungen

Grunderwarb

Bauvorhaben

Sanierung Wohnhäuserund Einrichtungen
Parkplätze Rheinturn

Darlehenstilgungen

Arbeitgeberdarlehn Zuschreibung

Planaittel 31.12.1984

DM

25.000
42.000

1.2oo.ooo

50.000

3.150.000

00.000
405.000

851.000
2.000

5.785.000

161
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StellenUbersicht

Angestallt« und Arbeiter bei der Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz Aktiengesellschaft

1. Angestellte

Vergütungsgruppe BAT

I a

I b

II

III

IV a

IV b

V b

V c

VI b

VII

VIII

IX a

Zahl der besetzten

Stellen am 3o.o4.1983

1

1

2

5
1

3
6
2
8

21

5
2

57

2. Arbeiter

Lohngruppe BMT-G
I

III

IV

V

VI

2

6

3
3
1

162



Wirtschaftsplan

der Stadt. Wohnungsgesellschaft Düsseldorf

Gemeinnützige Aktiengesellschaft
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A. Erfolqsplan 1984

1. Umsatzerlöse Hausbewirtschaftung

2. Umsatzerlöse Betreuungstätigkeit

3. Aktiviert« Eigenleistung

Gesamtleistung

4. Betriebskosten (ohne Grundsteuer)

5. Instandhaltungskosten

6. Pachtzins

Rohertrag

7. Sonstige Erträge

8. Verwaltungskosten (persönlich)

9. Afa auf AV + UV

10. Zinsen und Sonder-Afa

11. Steuern (incl. Grundsteuer)

12. Sonstige Aufwendungen

13. Jahresüberschuß

Ansatz 1984 Ansatz 1983 Ist 1982
DM DM DM

26.300.000 25.11o.ooo 22.890.247

300.000 500.000 597.456
- 50.000 188.818

26.600.000 25.660.000 23.676.521

7.400.000 7.000.000 6.605.554

5.000.000 4.800.000 4.456.658
8.000.000 7.700.000 7.009.569

6.2oo.ooo 6.160.000 5.604.740

3o.ooo 50.000 175.496

6.250.000 6.21o.ooo 5.780.236

1.900.000 1.850.000 1.796.347

650.000 600.000 524.021

1.700.000 1.600.000 1.890.595

780.000 780.000 73o.37o

5^0.000 5^0.000 563.875
670.000 830.000 275.028

B. F i n a n z p 1 a n

Einnahmen

I. Eigenmittel

1. a) Normalabschreibungen

b) Sonderabschreibungen

2. Jahresüberschuß 1984

3« Zuführung zu den Rückstellungen

4. Tilgung auf gewährte Darlehen

II. Hypotheken

III. Öffentliche Mittel

500.000 DM

670.000 DM

I00.000 DM

2o.ooo DM

1.29o.ooo DM

Ausgaben

I. Grunderwerb

II. Bau- und Baunebenkosten

III. Tilgung von Darlehen

IV. Gewährung von Darlehen

V. Freie Planmittel

300.000 DM

990.000 DM

I.290.000 DM

*5
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Büro

B 4

BAT II
BAT III

BAT IV a

BAT IV b

BAT V b

BAT VI b

BAT VII
BAT VIII

Auszubildende

Hausmeister

BAT VI b

BAT VIII

Übersicht

Qber die Stellen der Stadt. Wohnungsgesellschaft Düsseldorf

Gemeinnützige Aktiengesellschaft

Soll 1984
1

2

2

12

1

3
2

23
1

"55

Summe:

1

1 1/2

26 1/12

Ist o1.06.1983
1

1

1

2

12

1

1

1
2/2

1/2

20 3/5

1_____
21 372"

1

1 1/2

23 4/2

Ledigenheim, Eisenstraße 49
BAT VI b

BMT 61

1

2

1«
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Uirtschaf t«plan

der Düsseldorfer Messegesellschaft mbH - NOWEA
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Düsseldorfer Messegesellschaft mbH - NOWEA

A. Erfolgsplan

Aufwendungen für die Durchführung
von Messen und Ausstellungen

Personalaufwand

Abschreibungen, Zinsen und Steuern

Ansatz

1984
in 1oo© DM

115.1oo

27.8oo

24.3oo

Übrige Aufwendungen und Erträge
(einschließlich Jahresergebnis)

Gesamtleistung

24.4QO

191.600

B. Finanzplan

Mittelherkunft

Liquiditätsüberschuß aus Vorjahr

Eigenmittel aus verdienten Abschreibungen
und Jahresergebnis

Mittel aus der Veräußerung von
Geschäftsanteilen

Verminderung des kurzfristigen Vermögens

Erhöhung kurzfristiger Schulden

2.8oo

12.5oo

2.000

1.000

25.800

Mittelverwendung

Erweiterungs- und Ersatzinvestitionen Neu« Messe

Allgemeine Investitionen

Erhaltene Anzahlungen

Liquiditätsvortrag

14.ooo

1.8oo

5oo

25.800
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1

Aufwand

1. Ausgaben für den Badebetrieb
Personalaufwand
Betriebsaufwand
Unterhaltungsaufwand

2. Geschäftsaufwand
Versicherungen, Werbung, Steuern u.a.

3. Betriebsführunqskosten

4. Kosten der Finanzierung
Abschreibungen
Zinsen

Ansatz 1984
DM

13.718.ooo,.
5.I00.000,-
2.967.000.—

21.785.000,—

240.0O0,-

378.QOO,—

2.600.000,-
2.194.000,'

£]2i£2t

27.197.000,—

Bäder-

A. Erfolgs

Ansatz 1983
OM

13.816.000,.
5.920.000,-
2.692.000,—

22.428.ooo,—

242jOOO t —

399.000,—

2.560.000,-
2.268.000,-
4.828.00O,—

27.897.ooo,—

Ergebnis 1982
OM

13.53o.271,52
5.124.565,50
2 '?7*«<fr7i?3

21.629.534,35

2o4.11o.97

370.954,42

2.53L213.14
Sa2gU22g«2S

3.164,4.913. 09

27.117.763.83

Ertrag

1. Einnahmen au* des Badebetrieb
Schwimmbäder
Reinigungsbäder
Heilbäder
Solarien, Krafttraining
Badezutaten, Leihgebühren
und sonstiges

2. Geschäftsertrag
Überschuß aus Vernietung
und Verpachtung

3. Jahresfehlbetrag

nachrichtlich;

Jahresfehlbetrag
Abschreibungen
Zinsen

Ersatzleistungen lt. Haushaltsplan

Ansatz 1984
OM

Ansatz 1983
OM

Ergebnis 1982
DM

3.500.000,—
45.000,—

1.500.000,—
260.000,—

165.000.—

4.390.000,—
50.000,—

1.768.000,—
258.000,—

174.000,—

3.296.949,68
54.37o,89

L455.9o7.14
232.532,86

165.098,—
5.470.000,— 6.64o.ooo,— ^5:204.858^7

116.000,— 11o.ooo,— 118.422,40

21.6l1.ooo,— 21.147.ooo,— 21.794.482,86

27.197.000,— 27.897.000,— 27.117.763,83

21.6l1.ooo, —
./, 2.6oo.ooo,—
./. 2.194.oool —

21.147.ooo,—
./. 2.560.000,—
./. 2.268.OO0,—

21.794.482,86
./. 2.531.213,14
./. 2.381.950.95

l6.817.ooo,— 16.319.000,— 16.881.318,77

,

1

II

BH_

Einnahmenseite

I. Freie Planmittel aus Vorjahren

a) aus der Finanzplanabrechnung 1982

II. Abschreibungen

III. Mittel des Verwaltunqshaushaltes

a) für Ersatzleistungen
b) für Zinsen

IV. Mittel des Vormögenshaushaltes

1. für Investitionen

a) aus Darlehen

2. für Tilgungen von Darlehen
a) aus Eigenmitteln

17«

B. Finanz-

Ansatz
DM

215.000,—

2.600.000,—

l6.8i7.ooo,—
2.194.000,—

599.0OO,—

942.O0O,—

23.3fe7.ooo,-

Hl

plan

Ausgabenseite

I. Investitionen

1. allgemeine Ausgaben für Erweiterung«
und Erneuerungen

2. Freibad Lörick

Wärmerückgewinnung aus Abgas

3. Stadtbad Unterrath

a) Ersatz von 3 Kesselanlagen
einschl. Schornsteinanlage

b) Wänoerückgewinnung aus Abgas

II. Tilgung von Darlehen

III. Abdeckung des Jahresfehlbetraqes

*) Bauindex November 1982: 21o,o
Basis 197o

Ansatz
DM

500.000,

74.ooo,

160.000

80.000,

942.ooo,

21.6l1.ooo,

23.3b7.ooo,

- •)

- # )
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Übersicht über die Stellen

der Angestellten und Arbeiter der Städtischen Bäder

1. Angestellte

Verg.-
Gruppe

Zahl der Stellen
1984 1983

AT 1 1

Ia 1 1

III 3 3
IVa/III1b 1 1

IVa 2 2
IVb 3 3
Vb 9 9
VIb/Vc 12 12
VIb 2 2

Vll/Vlb
VIII/VII

19
1

19
1

VIII 1 1

IX/VII 3.5 3.5

58,5 58.5

2. Arbeiter

Zahl der
1984

Lohn¬
gruppe

Stellen
1983

VII^W* VZ
v/vi

9
27

9
28

V/VI *1o % 24 24

V/VH 3o 3o
IV 9 9
III 4 4

III/IV 87.5 87.5
II/III 24 24

214,5 215.5
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Ausgaben

1. Ausgaben für den Badebetrieb

Personalaufwand
Betriebsaufwand
Unterhaltungsaufwand

2. Gaschaftsaufwand

Werbung u.a.

3. Betriebsführunqskosten

4, Kosten der Finanzierung

Abschreibungen
Zinsen

Ansatz 1984
OM

1.oo4.ooo,—
415.000,—

98.000,—
1.5 17««»o»—

lo.ooo,—

27.0O0,—

Sportpark Niederheid

A. Erfolgs

Ansatz 1983
DM

937.000,.
433.000,.
lo.ooo,-

1.522.OO0,—

lo.ooo,—

28.000,—

Ergebnis 1982
DM

978.1o2,68
402.952,38
87.818,6o

1.468.873,66

4.757,69

26.731,42

350.000,—
26.000,—

350.000,—
28. 000,—

346.904,46
27.555.48

376.000,— 378.000,— 374.459,94

1.930.000,— 1.938.000,— 1.874.822,71
WBltaaiSNaaaaaaan

Hallenbad

plan

Einnahmen

1. Einnahmen aus de« Badebetrieb

Schwimmbad
Solarium
Badezutaten, Leihgebühren und sonstiges

2« Geschaftsertrag

Überschuß aus Veraietung
und Verpachtung

3. Sonstiger Ertrag

4. Jahresfehlbetrag

Ansatz 1984
OM

350.000,—
12.000,—
8.00 0,—

37o.ooo,.

6.000,—

1.554.000,—

1.930.000,—

Ansatz 1983
OM

376.000,—
12.000,—

8.000,—
396.000,—

6.000,—

Ergebnis 1982
OM

310.160,66
9.877,91
7.652.96

327.691,53

6.118,—

1.541.013,18

1.938.OO0,— 1.874.822,71

I

nachrichtUch;

Jahresfehlbetrag
Abschreibungen
Zinsen

1.554.000,.
35o.ooo,.
26.000,.

1.178.000,.

1.526.000,-
«/• 350 . 000 ,-
./. 28.QOO,.

1.148.OO0,—

1.541.o13,18
./. 346.9o4,46
./. 27.555,4827.

1.166. 553,24

B. Finanz-

Einnahaen

I. Freie Planmittel aus Vorjahren

a) aus dar Finanzplanabrechnung 1982

II. Abschreibungen

III, Mittel des Verwaltungshaushaltes

a) für Ersatzleistungen
b) für Zinsen

IV. Mittel des Veraagenshaushaltes

1. für Investitionen
a) aus Darlehen

2. für Tilgung von Darlehen
a) aus Eigenmitteln

17<

Ansatz
DM

44.000,-

350.000,-

1.178.ooo,.
26.000,-

113.000,—

6.000,—

1.717.000,—

plan

Ausgaben

I. Investitionen

a) allgemeine Ausgaben für Erweiterungen
und Erneuerungen

b) Wärmerückgewinnung aus Abgas

II. Tilgung von Darlehen

III. Abdeckung des Jahresfehlbetrages

Ansatz
DM

5o.ooo,—

I07.000,—

6.000,—

1.554.O0O,—

1.717.000,—

177
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Übersicht über die Stellen

der Angestellten und Arbeiter des Hellenbades Sportpark Niederheid

1. Angestellte 2. Arbeiter

Verg.-Gruppe Zahl der Stellen
198» 1969

Lohngruppe Zahl der Stellen
1984 1983

Vb 1 1 vii/vii*5*
••■ 1o* VZ 1 1

V/VI 1 1

vAi ♦ io* vz 2 2

v/vn 2 2

IV 2 2

III/IV 5.5 5.5
ii/iii 1

21i5

1

lfi5
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Wirtschaftsplan

dar Bundesgartenschaugesellechaft 1987 Düsseldorf
■it beschränkter Haftung
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Bundesgartenschau 1987 Düsseldorf GebH

A. Erfolgsplan

Ansatz 1984
DM

1.1 Eintrittskarten

1.2 Fahrkarten

1.3 Mieten
1.4 Uasatzpaohten

1.5 Hallenvoraietung, Aussteller

1.6 sonstige Erlöse

1.7 außerordentliche Erträge

1.8 aktivierte Eigenleistungen

1.9 ABM-Maßnahae

1.o Suaae der Ertrage

76.000

40O.0OQ

476.000

2.1 Personalkosten (s. Anlage 2)
2.1.1 ASM

2.1.2 Personalkosten Mitarbeiter des Sonderbeauftragten

2.2 Betriebskosten

2.3 Unterhaltung der Grünanlagen

2.4 Werbekosten

2.3 Geschäftskosten

2.6 Abschreibungen

2.7 Mieten (einschließlich Service-Mieten)

2.8 außerordentliche Aufwendungen

2.9 Steuern

4.o Jahresfehlbetrag

5.0 Entnahmeaus Rücklagen

6.0 Investitionen (Ausweisungen unter B. Finanzplan)

7.0 Bilanzgewinn/Bilanzverlust

95o.ooo
4oo.ooo

60.000

200.000

200.000

2oo.ooo

320.000

30.000
4o.ooo

50.000

2.450.000

1.974.000

1.974.0OO

BJBJBJ
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B. Finanzpl

Einnahmen

Abschreibungen 30.000

Investit ionszusc h ü ss•

Rüoklagenzuführungen

(Bareinlagen der Stadt)

4.o Jahresfehlbetrag

./. Abschreibung I.944.000
6.0 für Investitionen

* Einnahmen

11.8oo.ooo

Suraoe de 13.774.ooo

Ausgaben
6.1 Erschließung

6.1 1 Stroa I.200.000

6.1 2 Planung 150.000

6.1 3 Wasser 4oo.ooo

6.1 4 Kanalisation 1.550.000

6.1 5 Sonstiges

6.2 Landschaftsbauliche
MaQnahaen

6.2 1 Planung

6.2 2 Grundausbau

6.2 3 Vor- und Erdarbeiten 250.000

6.2 4 Sanierungen

6.2 5 Wasserbauarbeiten 1.500.000

6.2 6 Parkplätze 2oo.ooo

6.2 7 Erschließungsstraß« 500.000

6.2 8 Wege und Plätze 1.750.000

6.2 9 Brücken 2oo.ooo

6.3 Einsaat + Bepflanzung

6.3 1 Extensive Vegetationsflachen

6.3 2 Rasenflächen 5©.ooo

6.3 3 Flächenpflanzung 630.000

6.3 4 Bäuae und Solitärpflanzung 400.000

6.3 5 Kleinteilige Parkbereiche I.000.000

6.36 Sonstiges 50.000

6.4 Ausstattung von Sonder¬
bereichen

Ansatz 1984
DM

3.300.000

000.000

4.4oo.ooo

2.130.000

800.000

1«



Ansatz 1984
DM

6.50 Bauten

6.5 1 Planung

6.5 2 Höfchen

6.5 3 Baubüro

6.54 Toilattananlagen

6.5 5 Wetterunterstande

6.56 Begegnungehaus

6.67 Cafe Deichgraf

6.5 8 Spielhäuser

6.5 9 Eingangssituation

6.5 1o Sonstiges

6.6 0 Freimachung

6.7 0 Betreuungskosten,
Nebenkosten und
2,7 % Unvorhergesehenes

170.000

$0.000

50.000

70.000

4oo.ooo
11.8oo.ooo

6.0 Investitionen

1.8 Aktivierte Eigenleistungen

4.0 Jahresfehlbetrag

Suane der Ausgaben

11.800.000

1.974.0OO

13.774.ooo
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Übersicht über die Stallen der Angestellten

und Arbeiter der Bundeagartenschau 19 87 GnbH
Düsseldorf

1. Angestellte Zahl der Stellen
1983

Zahl dar tatsächlich
besetzten Stallen
aa 15.04.1583

Zahl der Stallen
1984

Vergütungsgruppe
in Anlehnung an
den BAT

AT

I

II

III

IV

V

VI

VII

1

1

1

3
2

2

2

1

1

1

1

1

2

1

2

2

13
X 1 11 16

2. Arbeiter 4o x 2 4o x 2 45 x 2

x 1) für 1983 zwei Stellen nicht besetzt.

x 2) Finanzierung durch Bundesanstalt für Arbeit ia

Rahaen einer ArbeitsbeschaffungsaaBnahae fUr

Jugendliche bia 22 Jahre

184
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Sonderhaushai f. 8 p 1 a n

dar

Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung

für da*

Haushaltsjahr 1984

Festgesetzt durah Beschluß des Kuratoriums vom 11* 1. 1964;

Verwaltungshaushalt

Einnahmen und Ausgaben 173.8o1 DM

Vermögenshaushait

Einnahmenund Ausgaben

Verpflichtungsermächtigungen

7o.oo3 DM
50.000 DM

Verfügungsberechtigt: Dar Vorstand dar Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung
im Rahmen dar Ermächtigungen durch das Kuratorium.
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Buchungs¬ Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erläuterungen
stelle 1984 1983 1982

DK DM DM

017 Anton- u. Katharina-Kippenberg-Stiftung

Verwaltungshaushalt

Einnahmen

127.197 181.497 196.364,57o17 2 o62/7 Zuschuß der Stadt
017 2 111/9 Entgelte aus der Wanderausstellung 1 4.000 3.795,oo
o17 2 1>/5 Einnahmen aus Fotoarbeiten 1.5oo I.000 2.869,80
o17 2 131/3 Druckschriftenverkauf für Dritte 5oo 2oo 7.648,5o
o17 2 132/1 Einnahmen aus den Verkauf von

Faksimiles 2.5oo I.000 765,00
o17 2 133/o Erlös aus dem Verkauf von Katalogen 2,000 - -
o17 2 15o/o Verkauf von Schallplatten 1oo 1oo 92,oo
o17 2 151/8 Einnahmen aus Publikationen 4o.ooo 37.ooo -
o17 2 17o/4 BundesZuschüsse 1 1 1.1o4,6o
o17 2 171/2 Landesbeihilfe 1 1 7.600,00
o17 2 178/0 Zuschuß Sekretariat gem. Kulturarbeit - 14.500,00
o17 2 177/1 Einnahmen aus Schenkungen 1 1 48o,oo Zu o17 2 177/1:

Mehreinnahmen wachsen
oen Ausgaben bei
o17 2 521/1 zu.

Einnahmen: I73.80I 224.8oo 235.219,47

Ausgaben

o17 2 52o/3 Unterhaltung der Sammlung 11.ooo 12.ooo 11.618,95
o17 2 521/1 Ergänzung u. Erweiterung der Sammlung 1 35.ooo 48o,oo Zu 017 2 521/1:
o17 2 522/o Faksimile-Herstellung I0.000 lo.ooo 8.804,96 Siehe 0I7 2 177/1

der Einnahmen.
Übertragbar

o17 2 570/0 Ergänzung der Bibliothek 2o.5oo 22.500 21.o79,24
o17 2 650/0 Reisekosten sowie Kosten für

Teilnahme an Tagungen u. Kongressen 8.000 lo.ooo 8.064,86
o17 2 651/0 Transportkosten 1.000 1.000 693,74 017 2 652/8 und o17 2 653/6

sind gegenseitig deckungs¬
fähig.

o17 2 652/8 Drucksachen u. Buchbindereiarbeiten 3oo 300 99,6o
o17 2 653/6 Zeitungen und Zeitschriften 2.300 2.300 2.281,24
017 2 654/4 Vortrags-Veranstaltungen 5.5oo 6.500 5.79o,6o o17 2 654/4 und

o17 2 662/5 sind
gegenseitig deckungsfähig.

o17 2 655/2 Für Forschungszwecke und wissen¬
schaftliche Veröffentlichungen 2.500 2.500 1.1o4,6o

o17 2 656/0 Für Sonderausstellungen 50.000 50,000 97.o88,77 o17 2 656/0 und
o17 2 657/9 Fotoarbeiten 5.ooo 5.000 2.819,52 o17 2 658/7 sind
o17 2 658/7 Werbung u. Druck von Postkarten 26.000 26.000 23.948,80 gegenseitig deckungs-

o17 2 659/5 Werkvertrag 4.000 4.000 2.379,98
017 2 660/9 Verfügungsfonds des Vorstandes 1.2oo 1.2oo 1.o66,2o
017 2 661/7 Vereinsbeiträge 5oo 5oo 455,00
017 2 662/5 Für Zwecke des Kuratoriums 2.ooo 2,ooo 1.534,99
o17 2 664/1 Pädagogische Arbeit 24.ooo 34,000 45.896,17
017 2 841/5 Zinsen für zuviel erhaltene Landes¬

zuschüsse - - 12.25

Ausgaben: 173.8o1 224.8oo 235.219,47
Einnahmen: 173.801 224.8oo 235.219.47

Gleicht sich aus: _ _ _
■■■■"■■■"™"nan.Ba.imn ■==•«■=•=•==

Vermögenshaushalt

Einnahmen

o17 2 345/6 Erlös aus der Veräußerung v.
Sachvermögen - - 11.500,00

o17 2 360/0 Zuschuß des Bundes 1 1 135.000,00
017 2 361/8 Landesbeihilfe 1 1 14.000,00 Zu 017 2 367/7:
017 2 362/6 Zuschuß der Stadt und des LV 7o.ooo 30.OOO 165.247,14 Mehreinnahmen wachsen den
017 2 367/7 Einnahmen aus Schenkungen 1 1 - Ausqaben bei o17 2 935/7 zu.

Einnahmen: 7o.oo3 3o.oo3 325.747,14
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Buchungs
stelle

Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erläuterungen
1984 1983 1982
DM DM- DM

017 2 935/7

017 2 936/5
017 2 981/0

Ausgaben

Erwerb u. Erweiterung d.
Sammlung
Erwerb einer Sammlung
Rückzahlung von LandeszuschUssen

70.003

«1

30.003 323.298,14

2.449,00

Verpflichtungser¬
mächtigung 50.000 DM
Kassenwirksamkeit

Ausgaben:
Einnahmen:

7o.o»3
70.003

30.003
30.003

325.747,14
325.747,14

1985

Gleicht sich aus: • _ _

1J0



Sonderhaushaltsplan

der

Zusatzversorgungskasse der Landeshauptstadt Düsseldorf

für das

Haushaltsjahr 1?84

Beschlossen durch den Kassenausschuß der Zusatzversorgungskasse von

und festgestellt durch Beschluß des Rates vom

im Verwaltungshaushalt

in der Einnahmeund in der Ausgabe auf

ia Vermögenshaushalt

in der Einnahme und in der Ausgabe agf

69.490.302 DM

118.798.3o2 DM

Kassenkredite werden nicht aufgenommen.

Den Einnahmenund Ausgaben liegt ein Umlagesatx von 5»5 V«H. der Zusatzversorgungspflichtigen Entgelte der
pflichtversicherten Arbeitnehmer zugrunde.

191





Buchungsstelle Namentliche Bezeichnung Ansatz
1984
DM

Ansatz
1983
DM

Rechnung
1982
DM

Erläuterungen

o15 Zusatzversorgungskasse

Verwaltungshaushalt - Einnahmen

0I5 2 150/0 Beiträge der Weiterversicherten 3.3m 3.4oo 3.335,-
015 2 151/9 Umlagen für Angestellte 23.3t4.mM 29.000.000 26.466.096,80
015 2 152/7 Umlagen für Arbeiter 21.7m.*m ZJ.500.000 24.5oo.731,14
015 2 153/5 Nachzahlungen 9*.m* 90.000 99.656,89
015 2 154/3 Überleitungen von anderen ZV-Kassen 22..M* 250.000 263.o58,79
015 2 155/1 Schadenersatzansprüche 1 1 -
015 2 156/0 Abtretung von Lebensversicherungen 1 1 -
015 2 162/4 Verwaltungskostenanteile von der Stadtverw. 45.000 45.000 47.868,61
0I5 2 165/9 Verwaltungskostenanteile von den

übrigen Mitgliedern 32.M. 32.000 33.833,14
o15 2 2o2/7 Zinsen von der Stadtverwaltung 14.3m.oo* 14.ooo.ooo 13.767.171.61
o15 2 2o5/1 Zinsen von den übrigen Mitgliedern 9.8m.m* 9.000.000 8.416.083,18

Summe Einnahmen; 69.490.302 79.92o.4o2 73.597.835.16

- Ausgaben

015 2 428/3 Versorgungsleistungen 6l.>o.«M 63.000.000 56.803.032,82
0I5 2 490/9 Persönliche Ausgaben 5>.m» 512.000 417.126,43
015 2 52o/4 Unterhaltung des Mobiliars und

der Maschinen 1.5m 1.5oo 1.035,31
015 2 521/2 Beschaffung von Mobiliar 4.M0 4.ooo -
015 2 522/o Beschaffung von Büromaschinen 2.M0 1.000 4o6,6o
015 2 540/9 Energieversorgung 7.M. 4.000 6.085,94
0I5 2 650/2 Sonstige sächliche Verwaltungs¬

ausgaben 4.M* 4.000 663,43
015 2 652/9 Gebühr für Pflichtprüfung •> 30.000 -
015 2 653/7 Gebühr für Inserate 4.M* 3.000 3.768,50
015 2 654/5 Beitragserstattungen, Überleitungen,

Umlageabsetzungen 25*.MO 290.000 315.633,37
015 2 661/8 Vereinsbei träge 3*M 3.000 2.050,—
015 2 672/3 Verwaltungskosten 21o.5m 164.000 172.715,42
015 2 86o/2 Zuführung zum Vermögenshaushalt 6.974.3*2 15.9o3.9o2 15.875.317,34

Summe Ausgaben: 69.490.302 79.92o.4o2 73.597.835,16
Summe Einnahmen:

Zuschuß

69.490.3*2 79.92o.4o2 73.597.835,16

- - -

Überschuß _ . _

Verfügungsberechtigt:
Amt 11/7
Zusatzversorgungskasse

Mehreinnahmenbei
Hst. 0I5 2 150/0 -
o15 2 156/0, 015 2 2o2/7
und 015 2 2o5/1 wachsen
bei Hst. 015 2 428/3 und
015 2 654/5 zu.

I

1I
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Buchungsstelle Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erläuterungen
1984 1983 1982
DM DM DM

015 Zusatzversorgungskasse

Vermögenshausha1t - Einnahmen

0I5 2 3°°/7 Zuführung aus dem Verwal-
tungshaushält

0I5 2 31o/4 Rücklagenentnahme
Stadt-Sparkasse
Girokonto
Brief
Sparguthaben
Festgeld

o15 2 322/8 Tilgungen von der Stadtver¬
waltung

0I5 2 325/2 Tilgungen von den Mitgliedern
o15 2 395/3 Stadtkasse
0I5 2 39^/'' Forderungen aus dem Vorjahr
0I5 2 397/° Rechnungsabgrenzungen aus

dem Vorjahr
0I5 2 398/8 Rechnungsabgrenzungen für

das folgende Jahr

Summe Einnahmen:

6.m.ya 15.903.902

2o.aso 2o.ooo
9.*>.*M

- 880.000
- 9.I00.000

6.822.M* 6.611.000
2.222.a*a 2.o84.ooo

9*. m . m 90.000.000
3.*s»>»a»)a) 3» 000 «000

Zas.aao 5,000.000

1a.aa* 50.000

15.875.317,34 Hdwi iwlwm bei den Hat. «M
Nr. «15 2 3m/7 bia Nr. «15 2 325/2
wachsen den Ausgaben bai Nr.

20.356.046,77 «15 2 J-ta/l ■»• Hr. «15 2 923/» zu.

12.272.3o2,97 0I5 2 395/3 wachsen den Ausgaben bai
5.002.549,84 Nr. 015 2 995/1 zu.

6.667.160,50
1.869.656,07

83.119.615,95
1.727.947.32

98.653,59

1.583,70

118.7J8.3o2132.648.9o2 146.990.834,05

- Ausgaben

o15 2 91°/2 Rücklagenzuführung
Stadt-Sparkasse
Girokonto
Brief
Sparguthaben
Festgeld

o15 2 922/6 Darlehen an die Stadt
o15 2 925/o Darlehen an die übrigen

Mitglieder 5.5«««ae» 1o.000.000 6.000.000,—
015 2 935/8 Beschaffung von Büromaschinen

und Mobiliar ••••O - 6.518,52
o15 2 995/1 Stadtkasse 9e.eae.ee» 95.000.000 84.679.496,41
015 2 996/0 Forderungen für das folgende

Jahr 2.»»0.eoe 2.000.000 1.95o.176,77
0I5 2 997/8 Rechnungsabgrenzungen aus dem

Vorjahr 5».«UO 5.000 36.492,43
0I5 2 998/6 Rechnungsabgrenzungen für das

folgende Jahr lee.eee I05.000 76.676,56

Di» Ausgaben bai den Mai. van Nr.
•1$ 2 91a/2 bia Nr. »15 2 925/e sind

2a.aoo 2o.ooo 20.322.592,69 gegeneeitig dachuwga fahig.
13.122.3»2 _ 14.492.869,50

4.518.9o2 798.317,79
- 1o.ooo.ooo 8.627.693,38

8.eeo.eeo 11.000.000 1o.000.000,—

Summe Ausgaben:
Summe Einnahmer.:

Zuschuß

Überschuß:

118.758.3tÄ 132.648.9o2 146.99o.834,o5
118.798.3a2 132.648.902 146.990.834,05
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Begründung:

Zu den Haushaltsstsllen o1$ 2 1^1/9 und o15 2 152/7

Dar Kassenausschuß dar ZVK hat den Ualagesatz für das Jahr 1984 auf 5,5 V»H. dar zueatzversorgungspflichtigen
Entgelte dar pflichtversicherten Arbeitnehmer festgesetzt. Oaalt hat sich dar Uralagesatz gaganübar de« Vorjahr
um 1 v.H. vermindert.
Dar Ansatz ist gegenüber da* Vorjahr um 11,5 Mio DM niedriger weil

der Umlagesatz von 6,5 auf 5i5 W«H. gesenkt wurde,
die Anzahl der Pflichtversicherten sich leicht verringert und
die Tariferhöhungen der Gehälter und Löhne geringer ausfallen als in der Vergangenheit.

Zu den Haushaltsstellen o15 2 2o2/7 und o15 2 2o5/1

Das KassenvemSgen ist 1983 weiter angewachsen. Der Zuwachs ist bei der Stadt und den übrigen Mitgliedern wieder
angelegt worden und führt soait zu höheren Zinsen.

»tischen Gutachtens von Prof. Dr. G. Heuback ist für 1°£4 ait dieser Ausgabe zu

Zu Haushaltsstelle 015 2 428/3

Aufgrund des versicherungsaathe
rechnen.

Zu Haushaltsatelle 0I5 2 654/5

Scheidet ein Arbeitnehmer aus de« Arbeitsverhältnis bei einaa Mitglied der Kasse aus und wird er durch eine erneute
Tätigkeit i« öffentlichen Dienst bei einer anderen Zusatzversorgungseinrichtung pflichtversichert, werden auf seinen
Antrag die bei der hiesigen Kasse verbrachten Versicherungszeiten und die geleisteten Beiträge an die nunmehr zu¬
ständige Zusatzversorgungseinrichtung übergeleitet. Da ab 197 8 keine Beiträge mehr erhoben werden, nimmt der Betrag
ständig ab.

Zu den Haushaltsstellen 0I5 2 86o/2 und 0I5 2 °/lo/2 bis 0I5 2 925/0

Der Überschuß der Einnahmen im Verwaltungshaushalt gegenüber den Ausgaben wird de« Vermögenshaushalt zugeführt und
als Darlehen an die Stadt und die übrigen Mitglieder sowie in verschiedenen Anlageformen bei der Stadt-Sparkasse
verausgabt.

Zu Haushaltsstelle 015 2 3I0/4

I« Jahr 1984 werden Sparkassenbriefe fällig. Sie werden über die Haushaltsstelle 0I5 2 9 1o /2 erneut bei der Stadt-
Sparkasse angelegt.

Zu den Haushaltsstellen o15 2 395/3 - o15 2 398/8 und o15 2 995/1 - 0I5 2 998/6

Diese Haushaltastalien sind erforderlich, um die kaufmännische Buchführung in die Form eines ka»eralistischen
Abschlusses bringen zu können.

■
l
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i
Vorbericht

gem. 4 3 GameindehaushaltsVerordnung

zum Sonderhauahaltsplan dar Zusatzveraorgungakaaea für das Haushaltsjahr 1984

Dar Vorbericht gibt einen Überblick aber den Stand und dia Entwicklung dar Haushaltswirtschaft.
Insbesondere soll dargestellt werden, wie sich dia wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten und daa
Vermögen in den dea Haushaltsjahr vorangehenden beiden Haushaltsjahren entwickelt haben und in Haus¬
haltsjahr entwickeln werden.

1. Das Volumen des Haushalts zeigt folgende Entwicklung

Rechnungsergebnis 1982 22o,5 Mio DK
Haushaltsplan 1983 212,5 Mio DM
Haushaltsplan 1984 188,2 Mio DM
davon entfallen 1984 auf den Verwaltungshaushalt 69,4 Mio DM,

auf den Vermögenshauehalt 118,8 Mio DM.

Das Volumen des Haushaltsplanes 1984 hat sich gegenüber dam Rechnungsergebnis 1982 um rd. 24,3 Mio DM
vermindert.

2. Die wichtigsten Einnahme- und Auagabearten haben sich von 1982 bis 1984 wie folgt entwickelt:

1984 v.H. 1983 v.H. 1982 Anteil am
Haushalts¬ Haushalts¬ Rechnungs¬ Volumen d.
plan in plan in ergebnis in Haushalts
Mio DM Mio DM Mio DM in %

A. Einnahmen

Verwaltungs¬
haushalt
Umlagen 45.000 23,91 56.500 26,59 50.966 23,11
Zinsen 24.1oo 12,8o 23.000 1o,82 22.183 1o,o6

Vermögens¬
haushalt

Tilgungen 9.o44 4,8o 8.695 4,09 8.536 3,87
Zufahrung d.
Verwaltungs¬
haushalts 6.974 3.7o 15.9o2 7,48 15.875 7,2o
Rücklagenent¬
nahme 9.57o 5,o8 I0.000 4,71 37.63o 17,07

1984 v.H. 1983 v.H. 1982 Anteil am
Haushalts¬ Haushalts¬ Rechnungs¬ Volumen d.
plan in plan in ergebnis in Haushalts
Mio DM Mio DM Mio DM in %

B. Ausgaben

Verwaltungs¬
haushalt
Versorgungs¬
leistungen 61.500 32,67 63.000 29,65 56.803 25.76
Personalkosten 0,530 0,28 0,512 o,24 o,417 o,19

Vermögens¬
haushalt

Darlehen 13.5oo 7.17 21.ooo 9,88 16.000 7,26
Rücklagenzu-
fOhrung 13.122 6,97 14.538 6.84 23.918 1o,85

Dia Einnahmen beruhen auf Umlagesätzen, dia auf dar Grundlage eines versicherungsmathematischen Gutachtens vom
Kassenausschuß beschlossen worden aind. Für 1982, 1983 ist der Umlageaatz auf 6,5 v.H. der Zusatzversorgungs¬
pflichtigen Entgälte dar Versicherten festgesetzt worden und für 1984 auf 5,5 V«H.

Die Versorgungsleistungen haben einen atetig wachsenden Anteil am Volumen des Haushalts.

Die Personalkosten sind, gemessen am Gesamtvolumen, unbedeutend.

Düsseldorf, den 1o. 11. 1983

Aymanns
Stellvertr. Geschäftsführer
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Buchungssielle Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erläuterungen
1984 1983 1982
DM DM DM

ol6 Sonderhaushaltsplan Eigenunfallversicherung

Verwaltungshaushalt
Einnahmen

ol6 2 o62/2 Beitrag der Stadt 6.oo6.9l1

016 2 151/3 Ersatzleistung für Verw. und
Personalkosten

ol6 2 152/1 Ersatzleistungen von Privatpersonen

ol6 2 153/0 Erstattung von Leistungen an Versicherte

ol6 2 159/9 Vermischte Einnahmen

016 2 162/9 Beitragsumlage

016 2 163/7 Beitrag Oper u. Unterbacher See

ol6 2 164/5 Ersatzleistungen von Sozialversicherungs¬
trägern

ol6 2 165/3 Beitrag Nowea, Bäder, Stadt-Sparkasse,
Schauspiel GmbH, Kliniken der Landes-

5.756.1o1 4.899.630

11.0O0 13.500 11.351
5.000 5.000 4.447
1.000 1.000 7.744

100 100 675
383.874 369.537 386.367
202.357 175.111 186.678

4o.ooo 4o.ooo 72.4o1

Hauptstadt Düsseldorf usw. 1.113.388 ^ 989.5*6 938.043

016 2 167/0 Regresse 2oo.ooo 130.000 384.847
016 2 168/8 Beiträge priv. Haushaltungen 7o.ooo 30.000 28.800

016 2 174/2 Zuschuß Arbeitsamt zu den Personalkosten - - 12.249

016 2 2o7/2 Zinsen der Rücklage

Summe Einnahmen

Ausgaben

15.065 15.258 14.181

8.048.^5 7.525.153 6.947.413

016 2 490/3 Persönliche Ausgaben 780.000 756.5oo 715.133

016 2 52o/9 Beschaffung von Mobiliar 1.5oo 1.5oo -

016 2 521/7 Unterhaltung der Elektroanlagen 500 500 6

ol6 2 522/5 Unterhaltung des Mobiliars 5oo 5oo -

016 2 523/3 Beschaffung von Elektrogeräten 5oo 500 -

ol6 2 524/1 Beschaffung von Büromaschinen 1,ooo 4.000 4.143

016 2 540/3 Energie 14.ooo I0.500 12.426

016 2 560/8 Beschaffung von Schutzkleidung 35o 35° -

016 2 570/5 Verwaltungskostenbeitrag AOK 2.5oo 2.000 735
ol6 2 64o/o Beitrag zur Eigenunfallversicherung 2.609 2.344 2.234

016 2 650/7 Verwaltungsausgaben 160.000 160.000 145.611

ol6 2 652/3 Kosten der Selbstverwaltungsorgane 6.1oo 6.100 3.992

016 2 653/1 Rechtsverfolgungskosten 5.000 5.000 942
0I6 2 654/0 Erstattung von Beiträgen priv. Haushalte 1.000 1.000 115
0I6 2 655/B Erstattung von Zahlungen für RegreOfälle I.500 1.5oo 1.328
016 2 656/6 Sonstige Sachkosten 800 m «.
016 2 664/7 Beitrag an den BAGUV 60.000 60.OOO 48.148

016 2 669/8 Vermischte Ausgaben 5o 5o -

0I6 2 78o/5 Kosten der Unfallverhütung 80.000 80.000 68.I03

016 2 781/3 Leistung für die Versicherten 6.900.000 6.4oo.ooo 5.910.623

016 2 860/7 Zuführung an den Vermögenshaushalt

Summe Ausgaben

30.786 32.8o9 33.874

8.o43.795 7.525.153 6.947.413
Summe Einnahmen 8.048.795 7.525.153 6.947.413
Gleicht sich aus - - -

I
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ol6 2 3oo/1

ol6 2 91o/7

016 2 935/2

Buchungsstelle Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansetz Rechnung Erläuterungen
1984 1983 1982
DM OM DM

Verwogenahaushalt
Einnahmen

Zuführung v. Verwaltungshauahalt

Ausgaben

An die Rücklage

Erwerb von beweglichen Sachen
des Anlagevermögens

30.786 32.809 33.874

30.786 32.8o9 32.141

1.733

30.786 32.8o9 33.874
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